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vie ?olen vnil Ser Srlea.
Wenn auch der Brester Friede noch nicht vollzogen

st, «m seinem tatsächlichM Inhalt wird nicht msyr zu
rütteln sein. Das sollten vor allem jene Politiker be-
Migen, die ängstlich und zaghaft das Werden der neuen
Wliea im Osten verfolgeu . Längeres Huwarten würde
« Verhältnisse gÄviß sticht festigen, sie vielbeicht nur
lerworrener machen, so daß es doppelter Kvaftanwen-

bedürfte, um sie wieder leidlich M ordnen . AlHH
arschau schsrnt Mer und da ruhige lleberlegung
r eingekehrt zu sein. Vielleicht wirkte da die ver-

KMge Einsicht mit , daß für die Polen schließlich nur
Kr karger Rest übrig bliebe, wenn sie noch länger vn der

. . Geste verharrten » die ihnen nach den geschicht --

svieder

je ist und bleibt , daß das polnische Volk aus
selber erst einmal macht, was es gern sein möchte:

. n StcMt, Bis jetzt hat es an Beweisen des Könnens
gefehlt, wofür vor allem die Fahnenflucht der Regierung

^ kücharezewski ! zeugte. Daß dis Mittelmächte dieser
. Staatskunst des Trotzes und der Verärgerung gegen¬

über ruhig , fast zu ruhig blieben, hat durchaus nicht' eine erziehliche Wirkung gehabt . Wenigstens^ sind die
aen Nachrichten aus Warschau nicht in diesem Sinne

auszulegen.
' Es heißt dch daß dis UMS RSNVSAMS unter Steczowski,

^
>,der FimMMirpiistor KuchnrczewskiS war , eine Politik

» Ht- Versöhnung «wleit-sn wolle. Dafür sollen auch die
-Gwtveter der Aktivisten -tätig gewesen seiw die cheser Tage in
- . VsRn weMen . EdgmÄich Vevscheebt ' das VaS ganze Bild.

Verhältnis liegt nicht so, daß dis MiÄelmHchks sich für
Versöhnung " « nspinnen lassen müssen . Sie haste« sich
tgs bereit ' -erWot,- Hen. polnrschÄr Staat wieder aufzch

Ob' diese Lösung tmtsachlich nröglich ist, ist noch KMg.
ß'. Niemand weiß," oh in^ Polen - ' so vM ftMliche

We lebendig sind , um - als Träger eines neuen Smats-
Ws dienen zu können . Zu ihrer Entfaltung wäre in den'

Hhi-M zwo« Jahren sicher Gelegenheit genug gewesen . Der' -
. Mivand, daß Me Polen erst - i'hve volle UnabhängigDeiit und
KOHedt -schalten müßten, Hai Leine Bedeutung. Wenn- die,
KMcheu TnebMste nicht an sich schon dis Gewalt hatten,

sich dnrchzusetzen, so werden sie späte« erst recht nicht zu
nWhmund zu entwlicheln sein . Dann aber würde Polen das.

^ So -rgenkind des Ostens werden, die Nachbarn unter^ '
Wnden zum Einschreiten nöstge « , so- daß der Kveisstmf

^Ar .PMWen GWsichte sich einfach . wiederholte. Die nach
l^oxrlin gesarrdten -Warschauer Aktivisten haben nun einen Weg
MM/unk die polntscherii Pläne zu vsrwirUichen, der nicht

genug verrammelt werden kann . Ihre Verhandlungen
"^Nit Bevtrsiern der Rei'chsiagsNrehrherch sollen das Er-gehnis

kchM .-häbe «, gegenMige .
-MkLrüug« »

"
MöWtauschm, die

Mntrnt sind, eine nsue Politik einMleiten.
"Jedoch -haben

Aktivisten- ihre Erklärungen von Voraussetzungenabhän-
! -gemacht, die unter gl-Lichbevschiigien Staaten vielleicht

sind, nicht aber einem Staatswesen ansteHe« , das über-
^erst noch Mschafsin werden mnß. Dazu gehört einmal

von dm Pol «-» verlaiyte Sicherung dev Staatsgrenzen,
- der sesten Umschreibung , datzivAendwÄcheGebie-te vom

Mich Polen nicht losKtrennt werdön dürfen. Mit wn-
Worten , Deutschland soll -auf jede miUtärisch -stvategi-sche

. Mweiterrmg verzichten , obs^ n M hierfür das Blut
^ uderttausender seiner besten Söhne und viele Milliarden"" an Kriegslasten- geopsedi Hai ! , Dis, Warschauer Mi-

bieten als GogsnlsiftnW ei« p olrtisches und
^ tschafts -bün .dnis, obschon Vis MnerpalitischM" Atnisss des künftigen Polens , sich selbst üb -eHassen, so

r find, daß die AMisten -m<A eiMWh dis Gewähr für
bürdenden Wert ihres Angebotes übernehmen können,
gilt -auch für die Festsetzung der Grenzen im Osten, die

« dis weiche Masse Großrußlands hiMlnfchnelden , sollen.
Mnd auf diese ErVrungeu Mn derlangen die War - ,Wr .AiktkM«» Polen sich selbst zu überlgsfen ! Was»'Mer dann sich ereignen könnte, wird angedeutet mit

.M ^ nsbau der polnischen Verwaltung , der Schaffung
. Mmndlage eines polnischen Heeres, Wiedereinberu-

des Staatsrats , sowie schließlich ! als Krönung des
di« Auferstehung eines polnischen Landtages,

einige Wochen na ch dem Streit um
LS « linst Entweder wcwdid Erregung um die Chvlmer

s- ^ ledigt wird . Woher
"kommt denn nun mit einem

Drang zu versöhnlicher Verständigung ? Die«Mächte haben es zu keiner Frist an Entgsgeukom-
- Mlen lassend Es W nicht so, als ob sie M - Mte
Fven Preis verständigen müßten . Die Erklärung

fss« Warschau angetragsne Versühnung liegt in-
wcht so wüt ab vom Wege. Vor allem haben .

'
»A^ .MsEhen , daß der StcwtenMfbach im Osten"

auf ihren Trotz und ihren Widerstand

sich vollzieht . Um nicht von dem Geschiebe der neuen
Staaten sich einklemmen zu lassen, kommen sie nun eil¬
fertig herbei, nachdem sie sich bisher vergeblich suchen
ließen.

Veiillcke Gruppen !ri OSelka.
Berlin, 13 . März , abends. WTB . (Amtlich .)

i Deutsche Truppen sind in Odessa ei « .
gedrungen.

Bon dey anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Nun kommen unsere vielg-ew änderten Feldgrauen auch

nach Odessa , der bd -eutendsten Handelsstadt cm den Küsten
des Schwarzen Meeres. Odessa ist keime alte Stadt , in der
noch heute die Erinnerungen versmckener Jahrhunderte
leben und -dem Wesen der Stadt sein Gepräge verleihen,
ober auch trotz ihrer „nur " 125 Lebensjahre hat Odessa sein
eigenes Gesicht, das kaum seinesgleichen in dem ganzen ge¬
waltigen Rußland finden dürfte. Als Welthandels-
Platz hat Odessa unleugbar etwas Amerik an i s ch e s
an sich, und amerikanisch mutet auch , bereits die Geschichte
seiner Gründung an. Dort, wo ursprünglich eine Verfallene
Türkenburg «Ä einigen kläglichen Siedlungen sich erhob, die
im Jahre 1789 eine Beute der Russen wurden, befahl am
27 . Mai 1794 W Zarin Katharina II . kurzerhand die Grün¬
dung der Stadt Odessa . Ihr weitschanender Blick hat wahr¬
scheinlich die Vorzüge dieser Stätte am S chwarzen Meer,
unweit der Dnjestrmündung erkannt. Noch am 22 . August
des genannten Jahres wurde der Grundstein vom Admiral
de Ribäs gelegt. Den Namen entlehnte die junge Stadt,
die auf den Trümmern des kleinen tatarisch-türkischen Ortes
Chadshibey erwuchs, wahrscheinlich von dem aÜen sarma-
tischen Hafen Ordessus, der irgendwo in der Umgebung ge¬
legen hüben muß. Odessa blühte rasch auf. Schon im
zweiten DeZMu -ium des vergangenen Jahrhunderts , wurde
OdeM FkMäsm und blieö dM As zum Mchrs EßM: Zwei
Männer Mb es besonders, Lie fich um den AüffHwpug und
den Ausbau der Stadt hervorragend verdient gemacht
haben: der Herzog von Richelieu und der Fürst Woronzvw.

Wenn mich Odessa während des Weltkrieges jetzt zum
ersten Mal unmittelbare Kriegseindrücke zu spüren be-

-kommt , so ist es doch bereits des öfteren das Ziel feind¬
licher Unternehmungen gew -es-m . Im Krimkriege
( 1854 ) wurde Odessä vvn der englischen Flotte angegriffen,
jedoch ohne .EiMg ^ : ' Auch '

.die Türken, die mit ihren
Kriegsschiffe « in den Jahren 1876/77 Odessa blockieren
wollten, mußtest schließlich unverrichteter Sache wieder ab-
ziehen . ,

'
Odessa Macht -auf dm Fremden durchaus den Erndmck

einer neüzeMchen -eurapäffchen Etroßstadt . Am Rande der
pontischen Steppe gelegen , auf denkbar unfruchtbarstem
Boden erbaut , ist Odessa heute doch eine Großstadt im
Grünen. Durch größte Ausdauer und sorgfältigste Pflege
Wurden dem Sandboden zahlreiche ausgedehnte Anpflan¬
zungen wbgerung -en , auf die die Odessaer besonders stolz
sind . Darreben habM sich die reichen Handelsherren kosst
spielige Privatgärten,bei . Aren Daffchen , d . -h . L-andhäüs-ern,
in der Umgebung der Stadt angelegt. Odessa ist aus dem
weichen MnschMaWein erbaut worden, dex den Unter¬
grund der L-ehmschicht des Steppenbodens bildet. Auf diese
Weise ist allerdings ein TM der Staidt vollständig
unterhöhlt. ,

Der Lsbensnerv Odessas ist sein H a f e n , der nahezu
all die Getpeid-eschätze, die Südrußland abWgsben hat,
ausführt . Dieser Hafen besteht aus vier kleineren Hästn,
dem sogenannten Quarantänehafen für auslärwische
Dompfer , dem Neuen Hasen für Dampfer der freiwilli¬
gen Flotts , dem Kohl-eNhasen und dem sogenannten
Prccktifchen -Haftzn für den Handelsverke -Hr . Durch zahl¬
reiche Wolen und einen breiten , vor dem Kohlen- und
Neuen Häfen im Schwarzen Meere sich erstreckenden
Wellenbrecher ist der Hafen von Odessa gegen die Un¬
bilden und Tücken des Schwartzen Meeres gesichert. Nicht
allgemein bekannt dürfte es sein, daß Odessa auch ein

Kurort ist. Tie Moorbäder , die man auf den Limanen
oder Nehrungen von Odessa nehmen kann , -haben sich
als wiMam gegen Skrofeln , Gicht, Rheumatismus und
Hautkrankheiten erwiesen- Diese LiMane liegen nur
wenige Kilometer von der Stadt entferüt und sind mit
ihr durch eine bequeme Bahnverbindung in wenigen
Minuten M erreichen.

Von Odessa aus bestanden in Friedenszeiten regel¬
mäßige Verbindungen mit TriesH Märfäi -lle, ^ Wnster-
dam, Antwerpen , Hüll , Hamburg und - zahlrvWen cm»
deren Orten . Unter den Städten Rußland -s nimmt seine
^ deurendste Hafenstadt dM vierten Platz ein.

Neuer LMWgrN auf Lügkavä.
Lefeftigte plStze erfslgerieft vorndsr ^lekt.

Berlin, 13 . März WTB . (Amtlich) I « der Nacht
pom 18 . zum 13 März hat eines unserer MqrinelMchiff-
geschwader m i « g u t k m K r f » kg Ves » fti g ttz K l K tz e

und m i litärische A n lagenam Humber unv in de»
Grafschaft York a n g egrisfe n. Die Schiffe stieße» auf
starke artilleristische Gegenwehr, die den Angriff jedoch nicht
aufhatten konnte . AlleSchiffe sind ohne BeschSdigtmg
z u rück g e kehrt. - !

Die '
Führung hatte auch diesmal wieder Fregatten¬

kapitän S t r a ß e r. Aus der Zahl der Kommandanten ver¬
dienen als oft bewährte Englandfahrer erwähnt zu werden»
Korvettenkapitän d . R. Proehls, Kapttänleutnant Frei¬
herr Treufch von Buttlar - Bra « denfels, Kapttän-leutnant Ehr l i ch (Herbert) , Hauptmann M a n g e r und
KapttönleutnaM von Freudenreich

Der Chef des Admiralstabes der Murin «.

Das Lbrellwolt äes kelckskcmrkrs.
Professor Dr. Francke schreibt in der „Sozialen Pracht:

Vor kurzem habe der Reichskanzler Graf Hertling zu chm
gesagt:

„Ich stche und falle mit dem gleichen Wahl¬
recht . Ich habe mein Wort dafür verpfändet/ und i«
meinem langen Leben bin ich niemals von meinem Worte
gewichen ."
Professor Fmncke will durch die Verbreitung dieser

Aeußerung des Reichskanzlers beruhigend wiiken auf alle
Gemüter, deren Geduld aus eine zu harte Probe gestelltwird dirrch die Behandlung d« Wahlrechtsreformseitens dep
konservativenWahlrechtsgegwer . Er ermnert M diesem Zu¬
sammenhang auch an den Erlaß des preußische « Mini¬
sters des Innern Dr . DrewZ, der die RhM-
rimgsprässdente« aufgefordert hat, bet jeder Gelegenheit mit
aller Entschiedenheit zu betonen, daß die Regierung mit
unverminderter Enffchlossonheit festhätt an ihrer wiederholt
abgegebenen Erklärung, „an die Einführung des gleichen
Wahlrechts alle verfassungsgemäß zulässigen Mittel zu
setzen" . „ SölchebWörbe" sägt Prost Francke — „mutz
mamBugedenkWeibeu >..wemn . ditz. MratungrnrivK TchwmckSN
und Stocke« kommen : das Köuigswort vom 11 . IM I41lk.
wird zu restloser Einlösung gelangen".

Via ös« LrisMÄsaAlAre».
vis Wirkung ttei « LuttÄNgritte gut Paris.

Ein Protest des Gemeinderats von Paris.
Göns, 14. März . Rach hier votliegenden Paris «»

Meldungen hat der Pariser Gemeinderat nach einer
mehrstiuidigenDebatte von größter Heftigkeit
nahezu einstimmig de« Beschluß gefaßt, der Regierung
d r i ng e u d st nahezulegen . 5 e i ne L u f t a « -
g r i f f e aus sei ndltchesGe b i e t mehr au s z ü -
führen, sofern dadurch für Paris eine Wiederholung dw
letzten katastropHalen Ereignisse vermieden
werden. In der gleiche« Sitzung des Gemeinderats wurden
143 Verwundete als Opfer des Fliegerangriffs genamü.

- - V ^ ^
- ' > ,

Lkkoige Ssterrei^rilclrep Pfleger'.
Wien, 13. März . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Oesterreichisch-ungarische Md deutsch« Truppe« stehe«

vor Odessa . - - - -
Jii Benetien griffen zwei österreichisch . u » .

garifche Kampfstaffeln zur Bergelttmg feindlicher
Lustängriffe den i t a l i e n i s ch e « F t u g p l atz nordöstlich
von - Meftrn an. Bier feindliche ftärtbereite
J a g d st a s seln w u r den übe rf a l l etz , MS 390 bis
569 Meter Höhe mit Bomben beworfen und unter heftiges
Maschinengewehrfeuer genommen. Eine italienische
Flug zeug hatle stürzte eist. >

'
Unsere Flieger ka-hrte«

v o llz ä h lig zuvüü Md bombardierten aus der Heim¬
fahrt n och Trevif o und di« feindlichen Gräben an der

LinkerAn der Tiroler Front besiegte
den 29. Gegner im Lüftkamps.

Der Chef des Generalstabes

kpfrrum von Uen Oüktten grnommel.-
^^ tüttische Bericht vom 12. März:

An der Palästinasro « t herrschte, abgesehen von
schwachem ArttveriAMer, Ruhe. Die am S. März bei
Tagesanbruch begiMendy» feindlichen Angriffe,
die fast ohne UnterdrechMg bis zum 19. März spät in die
Nacht Hinein andauerten, wurden durch die heldenmütig«
Abwehr unserer Truppen abgefchlage «. Le» augen¬
scheinlich vom Feinde angestrebte Zweck eines Durchbruches
an der Straße Jerusalem —Nablus scheiterte . /

Bor Erseru m leisteten die Armenier unferfn Truppe«
ernsteren Widerstand. Nachdeni »och gestern unser A„a»'iff
biß M die Drahthindernisse der befestigten Stellung vsrge.
träge« worden war , wurden nachts in glänzendem NM -t

HLerM zwei BettaAM. ^



M MkwernM vverrmmk und die ssndttchen Ban¬
den zurückgeworse,, . Unsere Truppen rückten in Er-
fer um ein und bemühen sich, die von den Armeniern
verursachtenBrände zu löschen.

Mine pollLttche Nackricklen.
Das Kaiserpaar nahm gestern an der Natwnakftier der

Reichsdeutschen aus Feindesland teil, die
Vom „ Verein für das Deutschtum im Auslande" und dem
Zentralkomitee des Vereins vom Roten 5kreuz im Dome
veranstaltet worden war.

Me Berufung Bolo Paschas und Procheros ist abge¬
wiesen worden.

Gras Luxburg soll nach Chile geflüchtet sein.
Ter rumänische Gesandte in London, Dr. Misu, ist

tum Minister des Aeußern im Kabinett Avevescu ernannt
worden. Dr. Misu traf in Bern ein und reist nach Ru¬
mänien weiter^

Bon Otto Hammann, dem langjährigen Leiter der
Pveffeabteflung des ANstviärtigen Amtes und der Reichs¬
kanzlei , werden demnächst Erinnerungen unter dem Titel
, Der neue Kurs" bei Reimar HobVing in Berlin
SW . 61 erscheinen , die — angesichts der Tätigkeit des Ver¬
fassers unter vier Reichskanzlern — hochinteressante Mit¬
teilungen erwarten lassen.

Dem Alldeutschen Verband haben „angesichts der inner-
poMschen Haltung und der unerhörten Kampfes-
wekse gegen dir« nativnalliberake Partei,
deven sich die von dem Alldeutschen Verband begründete
^Deutschs Zeitung "' befleißigt ", die Abga . Blanken«
bürg , M d. A -, Keinath , M . d. R -, List , Eß-
M^ en, M d. R^ Schulenburg , M d. R , Dr
Stresemann , M , d. R -, Dr . Stnbmann, M - d.
R ., ihren Austritt angeWndigt.

Dilhung einer ukrainische « Armee. Wie
WS Kiew gemeldetwird , organisiert der neue KriegSmknister
Ktckowsti mit Hilfe deutscher Offiziereeine ukrainische Armee.

DaS spanisch -französisch« Wirtschaftsabkommen wurde am
9. Wrz unterzeichnetundwrrd in wenigen Tagen von beiden
Regierungen ratifiziert werden.

2ur krisgslags.
Ob dße große Beratung in BerM zwisch^

Hindenburg und Hertling zu MuchstürzendenEvgeb-
nisisn geführt hat, das wird WichtmitgsteM. Was' von dort
M Gegwstand der Besprechung verlautet, besagt nichts Be-
WmmtsS über die Frage nach der Offensive , die einige Kreise
'beunruhigt. Es werden indessen von der «echten Seite her
StiMMn der Beruhigung Laut, die gewiß nicht ohne Grund
Wwftgeln würden. Wie immer ist das Vertrauen Deutsch-
k̂anldS zu seiner «MWutschm Führung umrschMerlich; nur
ssorgen sich weite Schichten um die Bseinflnsiungder rnMLri-
'schen UnerläßlichkeitLn durch pMUsche Querzüge. Das Ge-
Wl für die Notwendigkeit der kriegerischen Auseinander¬
setzungim Westen D ebenso stark, wie das Bedauern über die-
sM unabweisbaven Zwang . Heber fünfhundert Divisionen
Hfthen dort einander gogenWor, und niemand weiß, an wel¬
chem Punkte der sechshnndertfünsOg Kilometer langen Anis
von der Küste bis zu den Wpen, von Meuport bts BÄssort,
dio brodelnds Front zuerst losgchen wird. Die EnglLn«
der verlassen sich auf ihre StachettwahwerwMmng. in der
sie sich der HSchstMer rühmen. Das deuftt nicht gerade auf
Offerchvabsichten . Der Franzose mnßMs inneren und
üußevey Gründen bald beschäftigt werden. Die Belgier
haben ihre Reihen an der Küste aufgofiWj , und dw Ameri¬
kaner machen sich an dev nordfranMschen Front völlig
heimisch . Kürzlich warm sie es , die in Rouen bei Lebens-
mitteLrnruhen die Ochnung wieder Herstellen mußten ! D er
Boden Frankreichs ist längst ein Spielball in der Hand der
Engländer und Amerikaner, und das ist kein Wunder, wenn
Wir Höven, daß die französische BerwaÜWW völlig versagt
hat . Korruption herrscht überall in der Provinz und in den
großen Städten . Der Zerfall der politischen Einigkeit schreitet
auch fort mit der Versteifungder Linken gegen Clemenoeau,
den sie wie einen Feind behandelt. Indessen, dis Angst vor
der Offensive hält die Parteien jetzt noch zusammen. Man
steht an dom wiederholten VorgeUumgs -Bombardoment von
Paris , was für die Zukunft zu erwarten steht.

Dis Franzosen können sich mit den Engländern
itröstm , dw wieder einmal einen furchtbaren Luftangriff auf

- ihre Küstenländererlebt haben, , und mit Italien^ das in
iNea pel einen deutschen Mattnoschiffs- und im Norden
«inen österreichischen Wiegerstoß erdulden mußte. Jnbeid -en
Ländern tst dde Enttäuschung über den Verlaus des Krieges
gleich groß . England vor allem steht sich dis Hoffnung
auf raschen Kriegsgewinn bitter verleidet. Watt des großen
Vorteils , Schwierigkeitenan alle Enden und nervenzerstö-
rende Angst vor den kommenden Dingen zu Wasser und zu
Lande. Durch den dritten Kriessrat inLondon soll nun dis
j apanische Einmischung in Ostasien begivMzt wer¬
den. England und Amerika stM im letzte« Grunds tief er¬
schrocken über die Wfichten ihres Verbündeten, die ihnen die
Absatzgebiets für unondlrche Läudorstveckenfür lange Zeft ab-
schrvsÄen. England muß diesen DeMst um so aufttchOger
- sdanom, als es ohne die Russen in Worderasron auf erheb¬
lichen Abbruch gefaßt seinmuß . Die Wiedeveröborung von
Er zerum durch die Türken, wodurch den Armeniergreueln
hoffentlich etwas gesteuert wird, gefährdet immerhin die eng¬
lische« Gekändegewinwe dort, mögen sie örtlich noch so weit
entfernt liegen. Die ganzen cmßerenropaischen Unternehmun¬
gen der Engländer leiden mit jedem Tage des U-Boot-Krieges
«ch-. Die Eingeständnisse ferner verhängnisvollen Wirkung
mchren sich ebenso wie die Einsicht in das Versagen des'
PchtMwoubanos. Stehe Lord Beresford ! Holland lechet
z. St . am Mimmsten unter den Folgen dieses Druckes / Es
M SchiffeHerausgeber », sonst erhält es keine Nahrungsmittel
und übsvwrrst sich auch mit seinem deutsche« Nachbar. Eine
hwchtbaw Kftmme ! Dft Verschlechterung und Verteuerung
der Lebenshaltung aller Neutralen kommt aus die Rechnung
der Entente, und es wäre nur zu hoffen, daß ihr Vis Rechnung
»chü̂ muM vEsensiM wird.

di« Moskowiter. ReHoMg HM zenMeft

Petersburg fluchtartig veMtzt, IM sich ln Moskau rrlsdSM«
lassen, jetzt mit der ukrainischen Rada über deir F«rÄ»en ver¬
handln . so werden diese Friedensverfuchedurch dis Bildung
eines ukrainischen Heeres sicher gefördert. Unsere und die
österreichischen Truppen haben Odessa genommen und damit
dm für uns wiÄÄgsien,PuM des Landes', dem Ausfuhrhafen,
besetzt. Das treibt dis rumänischen Fr -iedsnsverhand'lungen,
diednrch Wilsons großsprecherischen Verheißungen der völli-
gm MtederhMstellrmg sicher nicht znrückgehatten werden, Die
Rumänen erfuhren die Hilft der Entente am ergenen Leibe
und werden sich damit nicht vertröste « lassen , daß Amerika
die Unversehrtheitihres Landes als seine Friedensbodingung
ftstfttzt . Wenn das Volk noch nicht genug hätte von dom
Entente-Schwindel, so wäre ihm ebensowenig zu helft«, wie
Serbien und Montenegro. Dorther ertönen auch
noch immer Kviegssanfaren; aber mau darf derartig«- Ver¬
stiegenheiten ruhig' für BevbandsmacheHallen . Dm Völkern
ist sicher archers zu Mute. Sie sehen doch, wie es in der Welt
zugeht und wie die Entente dasteht, trotz aller widerwärtigen
.Presftnrachenschaften . Wir begreifen es nicht , daß dem Leu¬
ten dis Augen- nicht schon längst geöffnet würden . Die Tat¬
sachen sprechen doch « ne unmißverständlicheSprache. Aber
der Umganmng durch die feindlichen Lügen tritt der furcht¬
bare Zwang an die Seite, di« England vermöge seiner Lage
und seiner Seemachtmittel! auf die Neutralen auSzuüben ver-'
mag, UnS HW nur das Schwert, die Erkenntnis' setzt sich
immer mehr durch . Wer sind aus die! Enffcheidungdurch die
Macht angewiesen. Und der wollen Wir., wenn auch schmerz¬
lich bewegten Herzens, so doch vertrauensvoll entgsgeusehen.
DieAuferstehung des Deutschtums zu freier, freu¬
diger Entwickelung seiner Kraft, die der Kaiser für die . 'balti¬
schen Provinzen verheißt, dve soll durch die ganze WÄt gehen.
Denn Recht muß doch Recht bleiben. Das ist unsere Zuvmsicht.

Nus Sem SkoWerrogtum.
>» Ulchöru« «ns« » « tt besonder «,, Zeichen « ersedenen Stgendertchtetp
M » « tt a,W« er Ouellenangeche «chattet. « ItteUuna«, und Bericht«

U « örtliche S»rko« « aiffe fii» A» Schriftleimng MI willt- m« , «.
vrven - nrs, li . März.

* Der Landtag verhandelte gestern Wetter über die zur,
Abänderung der Gemeindeordnung gestellten Anträge. Ein-
mütig wünschte er, daß der Ausschluß der Lehrer
vom passiven Wahlrecht wieder auszuheben
sei. Der Landtag vertrat dabei die Ansicht, daß die Lehrer
zu der Gemeinde in einnm andern Verhältnis stehen als
dis übrigen Gemetndobamten. Die Swatsregftrung hielt
die angeregte Aenderung für keine Verbesserung . Ernste
Meinungsverschiedenheitenzeigten sich hinsichtlich -es Vor¬
rechts der Grundbesitzer für den Gemeinde rat. Ein
Teil wünschte die volft Beseitigung des Vorrechts, damit
die tüchtigsten Kräfte in den Gemeinderat gewählt werden
können. Dis Staatsregierung zeigte sich bereit, di» Bestim¬
mung dahin zu ändern, daß statt zwei Drittel nur die Hälfte
der Gemeinderatsmitglieder zu den Grundbesitzern zu ge¬
hören brauchen . Diesen Ansichten trat ein anderer Teil des
Landtages entschieden entgegen. Dieser Teil wünschte zu¬
nächst eine AendeMng der Gemeindebesteuerung
dahin , daß die sämtlichen Lasten der Gemeinde nach der Ge-
samtsteuer erhoben und die jetzige Sonderbesteuerung des

noch einmal über die Frage abgestimmtwe
tag wünschte sodann eine Aenderung/ die den Gemeinden
größere Böwegurmsfoeiheit, eine Erweiterung Wes Selbst-

i bestimMnssrechtes gewähMstet . Die Gemeinden seien' bisher in ihrer Befugnis dmch die GenebmigungKvorschrist
zu sehr beschränkt . Dft Genehmigung müsse Wegfällen und
das Obevverwaltungsgericht als letzte entscheidende Instanz
sintrsten. Dft Staatsregftwng erklärte, daß ste auf das
Genehmigungsrecht nicht verzichten könne . Weiter trat - er
Landtag für eine Aettderung in der Verpflichtungder Ge-
meindevorständebetreffs Besorgung von Aufträgen ein, dft
ihnen' von der Staatsbehörde zugohen. Dft BevpflWung
soll nach Möglichkeit eingeschränkt werden. Gewünschtwurde
vom Landtage die Aufhebung der Doppelbesteue-
rung der Arbeiter. Die Staatsrogierung konnte Mittei¬
len» daß dieser Anregung entsprochen werden soll . Schließ¬
lich trat der Landtag Mr dft Heranziehung der Staatsföv-
sten zu den Gemeindelasten sowie für dft Aushebung des
Bestätigungsrechtes «in und nahm dementsprechende An¬
träge an. Dft Staatsrogierung «Märte , daß 'die bisherige
Bestätigung der Gemeindebeamftnbeibehalten werden müsse.
— Da noch kein Material vorlag » wurde die nächste Sitzung,
auf Montagnachmittag 4 Uhr festgesetzt. In dieser Sitzung
werden das Artegszulagegesetz und der Antrag
Behrens wegen Ernährung der Bevölkerung
zur Verhandlung kommen.» Eine Erinnmung an das Rauchverbotfür JNgendliche,
das dft Polizei strenge überwachen soll, veröffentlicht der
Magistrat, desgleichen eine Aufforderung zur Anmeldung von
Kafsee - Elfatzv orräte «.

-e Panorama . Dis hervorragend schönen Bilder vom
Sakzkammergutverdienenbesondere Beachtung. (Noch 3 Tage !)

» Im nächsten Hoskapellkonzert tritt der bekannte König!.
Konzertmeister Leopold PremySlav (Berlin , früher
Bremen) aus. um das hier seit langem nicht mehr gehörte
Bsothovensche Vftlinkonzett und später noch «ine Romanze
zu spielen . Den WonNentm steht das Vorkaufsrecht bis
morgen, Freitag , mittags 1 Uhr, zu . Dm allgemeineVorver¬
kauf begmut am Sonnabend früh.

* „Skizzen »md Bilder aus dem Weltkriege ". Unter
diesem Titel veröffentlicht Divisionspfarrer Ei sen -
borg, der hier als Redner inMtem Andenken steht,
eine zweite Reihe von kleinen Arointen im Selbstverläge
(für den Buchhandel : Jo 'h. Neumeher , Bremen ) , die wi»
gern und warm empfehlen. Die Schilderungon tragen
die Vorzüge seiner Reden an sich , sind gut geschaut Md
frisch dargestellt . Das Heft kostet 75 Psg.

* Der VaterländischeFraueuverein veranstaltet morgM
abend Uhr in der Aula des Seminars einen Licht-
bildervortrag (s. Anz ) , der Wohl in erster Reihe für
dft Schülerinnen der oberen Klassen aller Mädchenschule«
der Stadt bestimmt ist, zu dem aber alle jungen Mädchen,
fveundlichst eingeladen sind, die sich für soziale Arbeit in¬
teressiere«. Der Vortrag ist als VorbereNrng für dft
Gründung einer Jugendgruppe gedacht , wie
sie schon in verschiedenen Orten unftreS Landes, so auch in
Osternburg, bestehen und für die sich die Prinzeß
Eitel Friedrich ganz besonders warm einsetzt.

Letzte vepefmen
Neue LS 00y Tonnen.

Berlin, 13. März . Amtlich . 1 . Eines mW
U-Boote, Kommandant Kapitänleutnant G ausser,
uichtete im Sperrgebiet um die Azoren
lichen und für den Feind fahrenden Frachtraum ^
insgesamt

22 000 Br . - Reg . - T.
Unter den versenkten Schiffen befinden sich der englischeM
wassnete Tankdampfer „Orteska" von 767 Br .-Reg .-T. M
englische Schoner „Ne Kay " von 345 Br .-Reg. -T., d« HZ
den griechische« Dampfer „Tannina " von 4191 Br .- Reg.und „Chaxiton" von 3300 Br .-Reg.-T., der itMenische ^
wafsnete Dampfer „Mlantido " von 5437 Br . - Reg.-T.,
italienisch « Buck „Franzesco" von 1096 Br . - Reg .-T.
Ladung der Schiffe bestand aus Messing , Zink , Guy
Tabak, Opium, Fellen, Lebensmitteln, Erdnüssenund KoprZ
und war nach französischen , italienischen oder Häfen
Vereinigten Staaten bestimmt . Außer 7 6-Zentimeter -Ä
schütze« der beiden bewaffneten Dampfer wurden aus.
Ladungen der Schiffe Messing , Zink und Gummi ei«

'
gebracht.

2 . Im östlichen Mittelmeer hat ein U-Bootß
Kommandant Oberleutnant z. S . Sprenger> 5 Da
und 2 Segler mit zusammen etwa

26 vöo Br . ° Reg . ° T.
versenkt. Im besonderen wurde der TransportveW
kehr vor Alexandrien und Port Said gefäDft Dampfer waren bewaffnet; ihr« starke Sicherung
aus wertvolle Ladung schließen . Ei» an
syrischen Küste torpedierter Dampfer, der Kurs auf JafW
hatte, führte, aus der auffallend starker Detonation M
schließen , Munition . ^

Das Boot hat ferner aus einen Äs Sicherung sa
den Kreuzer der Arabie - Klasse einen TöW
pedotresser erzielt. . M

Der Chef des AdmirÄstabes der Marim. W
Fürdft Vermehrung unserer Vorräte aU

Zink und Messing gebührt dom erfolgvoichm BÄpK
ebenso unser Dank , wie sür ^die Versenkung der oben auU
gezählten tropische « Produkte sowft Lebensmittel, deren
Mangel in England wächst . Die feindliche Presse liefM
täglich BewÄft dafür . In Erwiderung auf die zuversicht-l
lich gefärbte Erklärung Bonar Laws im Untechause ühM
dft englischen Weizenbeständ « Ende 1917 verweist ein eyM
lisches Fachblatt ans folgende sorgenvolle Anfprache d'
Vorsitzenden des Mühlenkontrollansschussesan dft Lo
doner Müller vom 12. Februar : „Als diejenige Person,
Vielleicht in erster Linie für die Brwtverfogxungnicht
unseres Landes/ sondern- Mer verbündeten Staaten M -Z
ropäs verantwortlich ist, möchte ich Ihnen sage», daß die
Lage wirklich äußerst ernst ist. Seit September hängen wir
in erster Linie in unserer Versorgung mit Brotstoffen tu
dem nordamerikanischenKontinent ab, da , wie Sft WW,>
die Ausfuhr von Urgonttnftn beschränkt ist und um eine ge
ringe Zufuhr aus Indien und so gut wie garnichts i
Australien zur Verfügung steht ." Das englische Blatt st
dftse EMäruW tzon faMeffWnWgsftr Seite --dm Zifst
Bönar Läws WgenÄber und sieht in ihr dft Bestä
der frtzhwm Voraussage des englischen Lebensmitte!
tators , „daß die kommenden Monat « d
schlimmsten für die englische Versorgung
sein werden".

löü Bombe« aus Reaoel.
Zürich, 14. März . Nach dem „Seeoli," wurde»

dem dentsche« Luftangriff auf Neapel mehr als 180 BomhK
abgemorfe«. Das völlige Versagen des Abmehrdienstes
de« erhebliche « Schade « an Gebäude« und Anlage« verM
sacht. Der Bahnverkehr nach Neapel ist «uM
brachen , meil die Strecke« «ach Neapel durch Bombenwürf«
teilweise zerstört Wurden . ^ U

Vertrauensvotum für Lenin. W
. Basel, 14. März . „Morningpost" meldet ans Peterotz

hnrg, daß die Mehrheit - er russischen Sowjets«
ans der Moskauer Sowjettagung ein Vertrauens^
votum für Leni« beantragte. Die Mehrheit vertritt aus
dem Kvngretz 78V Stimmen gegen ISS. -

Frankreich will die Schuld von sich wälzen.
Berlin , 14 . März . WTB . Aus Paris komm

dunkle Andeutungen, als ob man jetzt neue unwiderftM
Beweise dafür ausbringen könne , daß Frankrei
durch Deutschland in diesen Krieg hi
singezogen wurde,

Die „ Nordd . Allgem . ZtA" schreibt : Man
in Deutschland Mm Enthüllungen, Mer die Geschichte
Krieges mit um so größerer Ruhe entgegen schm,
noch manches Schriftstück vorhanden ist, d>
der Oeffenflichkeit noch nicht bekannt ist, durch das
Schuld nicht Mr am Ausbruch des Krieges, sond -ew
am Kriege so deutlich Kur-gestellt wird , daß hüben mW b
ben alle Verdrehuugskünsteeitel bleiben nrüssen . Gett
die Roll« Frcmkveichs als des Cwpeiffchers RußlaMs wtz
dadurch immer dmtlicher. Die „ Nordd. Allgem. Zig- rW
Auszüge aus den belgischen GesaE
schaftsb « richten mit , welche diese Feststellung ^ ^
Härten und fägi, dft von ihr WtWflten Aeugnisse
auch dft bündigste Nechtfertignng de-
Halts der Friedensverkräge mit den -MU
dar . Wenn durch die Bestimmungen dös Nr^Etou
Vertrages dft Bedrohung des Weltfriedens, die me wie
gegebenen Gesandtschaftsberichte anschaulich schildern,'
Mgstens für den Osten aus absehbare Zeit gebarmt ist,
müssen dft ihre größten L'obrSdner sein, dft heuft wr
tffches Messer besonders ansaiebig darattfttzen. - .

Zusammenstößemit englischen FricLensdemonMY ttteu.
Genf, 14 . März. -Londoner Zeitungen,

von Zusammenstößen in Edinbürg ^amavM
am fttzftn Sonntag stattschmdenen Friebensrutz.
gebung. Es wurden 2 0 0 Verhastüngen vo^
men. Nachdem Militär ansgeboftn war , wurden w e '

stwnftn von den ZuSkngen M den innMen Stadwenen

vetta« »oo 8 » a ». chaböel . YN W,
». «w« ch w vw«am-



Gemeinde

Ackerland,
oissvbahuländereien am
»Äerbahnhof Hierselbst,
Äle Gemeindefür das
U M8 noch zu ver-

M wohn. Müssen, wol-
Nch «ui der Gememde-
Wwaltnng , Ammer 6,
«elden. Der Pachtzins ist

Mr "^ ^
^ ystzNbohm.

Gemeinde

Auf die 'dunkelgrüne
Larenzusatzkarte( Perso-
« über 70 Jahre ) ver¬
abfolgt die Gemeindenur
Assre Einwohn. V- Pfd.

stren, kalt ausgelassenen

M , Preise von 1.76 F,
w zwar am Montag , b.
U ö. M , im Kartenaus-

s »abebureau, Bremer Str .,
«ormütags von 8 bis 9
M für die Ansangsbuch-
Men-A bis D . von 9 bis
W Uhr E ?bis H, von 10
W11 Uhr I bis M, nach-

. Mags von 2 bis 3 Uhr
A bis Q; von 3 bis 4 Uhr
P bis U, von 4 bis 6 Uhr'̂BbisZ.
r Wärenzufatzkarte - es
Mies und Bezugskarte
der Gemeinde find vorzU-

Mv . Behälter und ab?
6>-»«hltes Geld find mtt-

en.
_ Rosenbohm.

Gemeinde.

Ausgabe von verschied.

« MlllM
Sonnabend, den 16. d . M„
Mwistaas von 2 bis , 6^ bei Wirt Emil Meh-
!»s in Tweelbäke für die
Kuerschaften Tweelbäke

Neuenwege.
Rosenbohm.

Du kaufen gesucht zu Mat
Her November

MM Wl-

«I ill.

Ofene
^^ ÄUeGefchäMelled.SW unter A. P . 237. .

Im Interesse des DurchhMens und zur Permei-
dnng schärferer Kontrolle Litten , wir die sömMhen
HÄHnovhÄwerMchsves Bezirkes, jedem Smmaibendmach-
mittag von 2—4 Uhr olle Verstigda-vsn Eier am d»e .ViA-
herigem SammMÄllen zu KestM». Sie Warden dadurch
dev gerechtem BertÄlMW WgeMrt.
_ > I . A. : Ostendorf.

Warmmg!
WiefMede-Sbrne . Jede

Uederwvgunam. das Wen¬
den auf Moim. sog . „Müsse"
ist verboten.

Auwidechandelnds wer.
dm rücksichtslos zur An-

Diedr . Bartels.

ZN verkaufen'
8 Ledersessel cmK besserem
L'Mlse. 8 Korbsessel, ge¬
polstert, und 8 kleinere
Beranda-RohrWhle. Au
besehen ngchmMmgS vom
3 bis 6 Uhr im Bremen,
Knochsnhamerstr . 401.

Au verkaufen ebne Mt
erhMene Bettstelle nr. Ma¬
tratze u . Auflieger ; daselbst
eine s . neu- Nähmaschine.
Au bes-eh. Sonntags . Wo?
sagt » e GeschÄWst. d. Bl

an dev Ziegelhofstr .,
neuzeitlich eingericht.,
habe ich Sn verkaufen.
M » <L.

Marienstr . Kfi.
- Zu verkaufen ein gutes

Nah. FrerichS,
Felde hei Westerstede.

Zu verk. ea» LVOV Pfd.
Roggenstroh.
G» Rieboer , Friedrichsfehn.

Zu kaufen gesucht
" "

ea. io « » alte
Angebote erb.

'
u. Ä7 T . 249

an die GeschäfiSst. d. B

fast neu , für 50 ^ c zu verk.
Lemmerz , Osternburg,

Schützenhofstraße 42b, oben.

Diesenigen , die »och Be¬
darf an

(Steckrübe «, Wurzel« N.
«Nb») haben , wollen sich am
Sonntag , den 17. - . M.,
vormittags, bei mirmelden.

Gerh . Diers»

UG « M
en gros e« detail

jedes Matz in kürzester
Zeit lieferbar.

Nt» « Mt 11.

Ausgabe vom
Torf

am Sonnabend , dm 16. d.
M» nachm. vom 2—6 .Uhr.
Die Versorg.-Kommission.

Etn 13 I . Mer Kncche
(kM .) ist Mf sofmt aüf
d. Lärche nnterzübringen.
Meldungm bis zum 18. d.
M . Hanken.

ii Streek t.
Der Hausmann E. Lo-

geman« in Streek Sei
Sandkrug lätzt zw . Ver¬
kleinerung seiner Besitzg.
am Smerslm,
de« Ä Närzd. 3..

nachmittags ö Uhr,
in WillerS Gasthof in
Sandkrug eine 8 Hektar

rotze. in bester Kultur
efindliche Fläche

in jeder beliebigen ge¬
wünschten Grütze , geteilt
oder im ganzen, öffentlich
zum Verkauf aufsetzen.

Das Land liegt bei dem
Ausflugsort Saudkrug,
direkt an den Osenbergen
entlang, und ist nur etwa
100 bis 200 Meter vom
Bahnhof Sandkrug ent¬
fernt . Durch seine sehr
günstige Lage , direkt am
Holze entlang , uüö seinen
in sehr guter Kultur be¬
findlichen Zustand eignet
sich dasselbe besonders gut
zu Bauplätzen mit Gar¬
tenland zu Sommervillen.
Der Antritt kann sofort
oder nach der Ernte er¬
folgen. Der Zuschlag soll
bei annehmbarem Gebot
sofort erteilt werden.

H. Ripke«.amtl . Auktionator,
Kirchhatte«.

MM Weil-

OfterribMH, Gvemzweg 2.
Tweelbäke . A . VS Wb. tr.

Herm. Meyer

Sammlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden¬
burg, Hanrwv., Hamburg,
Lübeck, Bremen usw . kau?

Tönies . Etzhorn.

MM
M -iWMWlSl
Transportfärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.
Firma August Thysien,
AacbeU. Franzstrahe SV,

I» Ami i. SMkW.
Herr Käufm. Nieman«,

Oldenburg, beabsichtigt,
seine daselbst - belesenen
ol. Westerfeldsch . Grund¬
stücke . als

SMWelMe»
«. G Zedl. 8<Kr-
W ». Mull»..

geteilt oder im ganzen,
mit sofortigem Antritt zu
verkaufen.

2. und Voraussicht !, letz¬
ter Aufsatz findet statt am

MM.
de» 2S. » z d. 3..

nachmittags S Uhr,
in Millers Wirtshaus in
Sandkrug.

Bemerkt wird, datz das
Rieselland aus: Wunsch - d.
Käufer in 3 oder 4 Ab¬
teilungen zum Aufsatz ge¬
langt . Gute Zuwegung
wird in Aussicht gestellt.
Bet annehmbarem Gebot
soll der Zuschlag sofort
erfolgen.

amt^ Aû ^ ator.
Kirchhatte «.

Grobeumeer - Barghorn.
Kann noch Vieh aus Klei-
weide

U« IW »eIIM
Heinr. Jantze«.

empfiehlt in bester Wäre

Msnksn,
Gottorvstratze S.

MM
bestehend in Ausführun¬
gen und Borträgen , am
17 . März in Onnens Gast-
Haus . Anfang pünktlich

I . Leiner.

iMWIMlrULvSLLl

M
« vrrvllvdrvll
in Lllls-Lilbor unä Mostsl

ZxeriaUtLt ! wsins stsubsiotzsrv
„ L-snssLn"

in Lllls-Lübör unä Ltndl.

LrmbLvallbrsll
8vbwsvLs»vL»ll

aller Lid

Oolaene i raurinLs
M jener OrSsss

VerkauWgl . kustkirkeWich » Honsisclui!»
L» » »oU» « 4.

B » gki»i»äerLur »r»I»»ii« irkür äas Sornmsr-
ISIS am IS LprII , cksr Vorlvsun-

gsn »M 1 i» » r. »
vrnLkeavKsu. änrL äas Sskrskariat üostenkrsi.

2u vsr - lc': : 1 Insssn w . (luss . ,
ydsn Sias , 1 Loxl617x1176886 , 1
VI 0 IIN 6 , 1 R68617V01I7 k . 8M1L1.
R6 ^ 16 ^ 113.1111611 M0ll6N 310 )1 uni . ,

LSI d . Ä617 6 -680 )l8 . k1l83ll6ll6
ä . LI . M61Ü6N.

W -WkMM-

Zwtfchenatz «. Ww . Hots
beabsichtigt , den zu Ohr-
wegerfelh belesenen

Placket
grotz reichlich 1Ä0 Scheff .-
Saat,
BM - » . 8rM » d,
mit sofortigem Antritt im
ganzen oder in mehreren
Abteilungen zu verpacht.

Termin hierzu steht an
auf

Sonnabend . .
den 18 . » r i. 3..

nachmittags 8 Uhr
aufangeud.

in ,
Ohrwege, wozu Pachtli
Haber eingelaüen werden.

DZWeWlek!
Knochenschrot

befördert ungemein die
Legetätigkeit - er Hühner.

Zur Selbstanfertigüng
dieses Futters aus alten
wertlosen Knochen eignet

sich vorzüglich die
LmchmmW,He »nst-
Biele Tausende im Ge¬
brauch . In S Grötzen am

Lager bei

s. kdklWNd r kd..
»1 Langestr . 21.

Lehmdermoor. Zu ver¬
kaufen zwei nahe am Kal¬
ben stehenderrenerr.

I . Konken.

AWgsb. z» »kchchi
1 gr . neue Rolle für 80
I gr . Waschwanne mit D.
für . 30 F , 1 Liegestuhl für
II Linoleumteppich, 250
mal 200, für 30 Nipp¬
sachen, 12 Hutständer, je
3 1 Reitzbrett. für Zei-
chenbureau paff ., für S
1 vorschriftsm. Mülleim .,Gartengerüte , Gietzkann .,
Luftpumpe « . a. m. Zu
erfr . inder Geschäftsstelle.

MWW.
Am Freitag , den IS.

März - . I ., nachmittags
4 Uhr, sollen i. Auktions-
lokal des Amtsgerichts
nachstehende Gegenstände,
als:
I . 1 Sofa mit Umbau. 1

Spiegelfchrauk u«d 8
Gchreivtischer

H . 2 Reolen mit Schiebe¬
türen . 1 Tresen, 8
Stühle «nd 1 Musikau¬
tomat

geg . Barzahlung verkauft
werden.

Ein Ausfall des Ver¬
kaufs. zu H steht nicht zu
erwarte».Körbep,

Gerichtsvsllzieher.
Ostrrnb. Erbsenstr. z. v. sr.
Hs . Bührumnn, Eilievsw.
Au verk. Miss Herrenrad
:. Mf . u . Rbr.. FviedAa.

Näh. Filiale Langestr. 48.
m

WWWMll
M MM

am Flugplatz und irr
dev Nähe dev Schule.

Ein Grundstück von S
Hekt . 68 Ar Grötze , Acker,
Weide , Holzung und un¬
kultiviert, soll am

N . « z.
vormittags 11 Uhr.

an Ort und Stelle in Ab¬
teilungen oder im ganzen
meistbietd . verkauft wer¬
den.

Es findet nur ein Auf¬
satz statt.

C. Enaelmavu . Visbek.

Die an der
belesenen

Oldenbnr
Amal

Nr . 17 «nd 18
sollen verkauft weiden.

Ich bitte, mir Kaufan¬
gebote baldigst zü machen.

Hölscher. Auktionator,
Barel.

Holle. Hausmann Hr.
Mönnich Ww. - as. lätzt
am .Sonmdeni.
de» 18 . «A t. 3..

nachmittags 2 Uhr.

Sitzlivgewagen
M verkaufiM.

LcmBevtWatze47.

Neues Damenrad m. fvsi-
Mg. MödenAMurmi z. vk.

LiNdenstr . 85.
Klavier zu verk. Nachzufr.
in der GeschüWst. d. Bl.

Altenesch. Zum Verkauf
- es « Utes We hausen ist
dritter « . letzte^ Termin
-Mittwoch,
d. SO. März,

«achm. 4 Uhv,
mWeyhaufenS Wirtshause
in Ochtum angesetzt.

F». Kollers,
amtlicher Auktionator»

.Zn verkaufen etwas
Pflanzbohnen.

Ostemburg. Zu v« k. «in
wachsamer Haushund.

Clovvowkmraerftr. 26

Bau - und Nutzholz,

öffentl. Meistbietend ver¬
kaufen, '

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator,' Hude.

Billig abzngebe« gebr.
Büch . f. Gymn. sowie alte
Möbel, gr. Ausziehtisch , p.
f. grötz . Betrieb, rd. Tisch,
emäill. Waschwpf z. Ein-
mauern , verz. Blechkanne,
50 8 . Inhalt , Off.-Degen
mit Koppel, kl. Revolver,
1 M- Kleiderfack s. Brot-
beutell Ludwigstr. 2,1 . E.

Z. v . BÜÄ. d. Cäciliensch.
4^-S. WuMD . 4a^

Zu vorkanfen Bücher v.
Ghmnasium (Quinta ).

MitzMdlchMHhoW,

Tweelbäke . Z . v . Kuhkalb.
I , Schütte. Bvem.-Ch. U>.

Gvotzsr Svbeaeln«. Kon-
koke . «in Gerviisrtisch und
«M Devvich (Min ) z. kauf-
ges. Ana. M Preis u . N. 14
Mlicche. Nado-rfterstr . 128.

Zu verk . 2 schöne. Horn
loset Echt , weiße Ziegen,
bald länänend . 3 I . M.
LKMS »».«,. ZS.

o
Ttiidt. Echmrkt
sik8e« se i. Aß.

Ausgabe vormittags von
9 bis 12 und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr im Lager¬
schuppen , Hafenstratze 2.
In grötz . Mengen vor¬

rätig

Steckrüben.
Auktion.

Eversten 4, Ahlkenweg 1
(Ecke Hundsmühler CH.) .
W« . Schlenz Erbe« da¬
selbst lassen am

Mnlns
-en 1«. » z d. 3..

Nachmittags 2 Uhr,
öffentlich meistbietend an?
Zahlungsfrist verkaufen;

1 belegte Kuh,
1 Läuferschwei «.
6 Hühner.

S kompletteAckerwage ««
1 Janchetrog, 1 Pflug.
1 Stanbmühle , 1 Wagvn-
ftnhl, 2 kleine Handwa¬
gen , 1 Schweinekafte «. 1
Karre , 1 eiserne Pferde-
ranfe. Milchkanne«. 1
Partie Runkelrübe«;

ferner : 2 g .vtze Kleider,
schränke. 2 Küchen-
fchränke , 1 Vertiko. 2
Tische. 8 Stühle . 2 Ses¬
sel. 3 Bettstellen. 2 Bet¬
te«, 1 Nähmaschine , L
Koffer. . 1 Waschtopf . 1
Uhr. Mlder , Töpfe und
viele sonstige Haus » und
laudwirtfchaftl. Sache «.
Kaufltebhqber ladet etn

ksong LokwLkMg,
amtl. AM .. Eversten.
Eversten. Zu Verkäufen

eine weitze „
trächt. Ziege
ohne Hörner.

Hauptstraße 66.
Lkntel bei Hude, Zii

verkaufen eine schwere
bald kalbende

Kuh.
Joh . Hoksroaäe.

EstiugerMühle . Wach¬
samer junger .
Haushund

(Boxer) zu verkaufe«.
Schräder Ww.

Liter 6,60 Leere Fla¬
schen mitbringen ! Buck-
Mann, Nadvrfterstratze93,
Seiteneingang , links.

Zu kaufen gesncht ein
gut erhaltenes ob. neues

Herrenrad
Mit ober ohne Gummi. -
Angebote unter A . M. 234
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Hammelwarder-Antze««
deich. Zu mein, am Sonn¬
abend. de« 18. März
stattfinüenden

lade ich hiermit frdl. ein.
Ww. Gollenstede.

Hammelwarder-Autzen-
deich bei Brake. In Ww.
Mollenstedes Auktion am
Sonnabend , de« IS. März
- . I .. nachmittags 2 Uhr,
wird die 6jähr. allerbeste

Zuchtftute
ir

Nr . 20316 , belegt vom
„Syrier "

, ganz vorzüglt'
che Nachzucht liefernd, gut
im Geschirr , öffentl. meist,
bietend gegen Zahlungs¬
frist mit verkauft.
H. Nothroth, Auktionator,

Kirchhammelwarden.
Zn vmImMi!

National - Kontrollkasse,
Hand u. Elektr.. Scheck u. .
Totaladdttton für 4 . Kell¬
ner . säst neu. AnMb. Mvter
C. 685 cm die Ännonww
Expeditionder Provmzial.
Zettumr Br«mevh«vm^
Z . v . Gask.. Herd 59 X 69.
BE . . Matr . . PM . W ..
Schuild. b. 7. Ob.

L , «SM.



E
E

Zu dem unter gütiger Mitwirkung deS Mnäk»
Vereins amFreitag , den iS . d. M1S -, abends 8 Uhr,
im Unionssaale stattfindenden

WohWtigkeits -Konzert
zugunsten der Hinterbliebenen unserer gefallenen
Kameraden werden die Mitglieder und Freunde des
Vereins herzlichst eingeladen.

« assenSssnun« 7x Uhr . Eintrittspreis 78 Pf - , z
Der BUWnd des M.-Alm.-Bereiils.

Rastede . Eine hier mit¬
ten im Orte uNd unmittel.
Lar am Grotzherzoglichen
Parke belesene

tehd . ans einem «och
« e«en Wohnhanse mit
Veranda , einem Stall
und Garte «,

steht mit Antritt - um 1.
November zum Verkauf.

Näheres durch
Auki^ Dege «.

Wiefelstede.
Empfehle:

« kllmeWM
»on 100—200 Liter Inhalt,
einen Eckertscheu

WWWW Nr. I.
eine eiserne

Ackerwalze,
eine gebrauchte guterhaltene

2 Meter , 17 Reihen.

Kssschinen» » . Fahrrad-
- andlnng.

Nordmoslesfeh «. Zu vk.

Stahlwalze,j
M Zentner , und Snnst-
»üngerstrenmaschine . wie
neu . Tomas Deuling.
Möbel . Zu verk . eine noch
wenig gebrauchte und gut
erhaltene Garntt . Möbel
(brauner Plüsch ), besteht»
aus 1 Sofa , 6 Stühlen m.

sed - -
Sprungfedern , 1 Sofatisch,
1 großen Spiegel m . Kon¬
sole , 1 Regulator , 1 Pa¬
neelborte , 1 gewöhnlichen
Schreibtisch uNd 1 Teppich.
Sämtliche Möbel mit Le^
nenbezügen . Nachzufrag.
Sonntag, , den 17 . März,
nachmittags von 2 Uhr an.
Häusingnstr . 6. am Markt.

sack- u . pfundw ., verkauft

M«>. WeUMsW.
Haareneschstratze 81.

MM
Bürgersede.
Sonntag , Lau 17. März,

nachmittags

MM - KSkW.
Dis Mitglieder , welche

Rammler halten , werden
gebeten , sich mit ihre«
Tieren um 2 Vs Uhr im
VeretnSlokal (Joh . Woge)
einzuftndew.

Der Vorstand.

Ml ». MM
kserI!eilll. MW.
Sonnabend , - e« 1«. März.

abendS 7 Uhr.

Versammlung
in SchmalriedeS Wtrtsh .,

Eversten 1.
Tagesordnung:

1. Rechnungsablage.
2. Kriegerheimstätte « .
S. Verschiedenes.

Es ladet ei«
._ Der Borstaub.

^ Verein

AIS. TrMtt.
Donnerstag , d. IS. März,

abends 8Z4 Uhr,

Versammlung
im VeretnSlokal „Zum
Fürste » Bismarck " . am
Damm.

Tagesordnung : Jahres
bericht , Vorstandswahl.

Megmimi«
AWk.

Sonntag »e« 17. M»rz,abends 7 Uhrr
Versammlung

hei H. « rSper in Born»
h- rft. D, V.

Feste Schnürbäuder
zu verkaufen , Paar 60

Etzhorner Weg 40.
Fast « enes Sofa

zu verk . OltManns,
Hetligengeiststraße 82.

KMMgUWk
KMU l . U . Mj M:

MM smillW 4 Ur.
Zugunsten unserer Krieger und

ihrer Familien.
Die Kasse ift saft leer. Gaben find

darum dringend erforderlich.
Rl MlW W KstkMM.

M zvkiMÄ u» Nil« Krnz,
5^

M « er.
welche noch Stoffe für
Kleider usw . bei unserer
Mutter , der verstorbenen
Schneiderin Ww . Marie
Menke , Schützenweg 7,
liegen haben , können die¬
selben Sonntag , Len 17.
o. M . , zwischen S und 7
Uhr daselbst abholen , ev.
Mäier bet Uhrmacher H.
Mönntch , Eversten , Haupt
ftraße 5.

_ Georg Menke.

Soeben erschien: .
Div . » Pfarrer Elsen» !

bergr
MO II. «M

w W >> « -
MM.

— Zweite Reihe, — j
Preis 78 Pfennig.

kllWMrMimNm
MIS18.

Preis 78 Pfennig.
Esviisn L ksstilig,

Kurwickstr. 39.

Zu kaufen gesucht geb.
gut erhaltene

?lng . erb . unter A. F . 228
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

MW
MmMil" '

in der Aula des Seminars,
Freitag , den 15. Mär -,abends 7)1 Uhr, für die
Schülerinnen der obersten
Klassen sämtlicher Mädchen-

schulen.
VV Eintritt frei

V. v t.
Sonnabend , 1«. März,

5 Uhr , in HauS Schöneck:
Vortrag von Fräul . Hartl
mann : Wie ist die Kriegs
not der Jngend zu lind ?

Mz-
bichu!

Konti i° mü1lon3-
Ksrton .

! io groKer Xuswabl . !

Ovile » ,
- l,Lvg «str » ,ss —
Lost« Lcüüttillgstr.

re« re« «SU
Lwpkebls

LOZNS .lL X X X
Usr 'wU 'bdvlsin
I ' nuoÄ 'ßlijcSi ' -
kkskksr-
Vs .nj . 11s
Vsmltls-

2uojLsn
Vsnllls-

kuclcilnZ-
knlvsr'

LUwmsl
SalmInLZsIs -k
L . ^ . - Lslks
vn. ^ oLsns
8iÄn1c « illj . chiö1

IlklÄ kllM.
Sokrorneirneio SS.

— Lsrvsxreod« ' ISO . —

snnmtttmn

Larövk.
vr. Krsspvl,

Kkiesmmiil
MM

Zur Beerdigung unse¬
res verstorbenen Kame¬
raden , des Veteranen

« M « 8
wollen sich die Mitglieder
des Vereins am Sonn¬
abend . den IS. d. M ., nach¬
mittags pünktlich 2 Uhr,
in der Wirtschaft Gerhd.
Schröder , Nordedewecht,
versammeln . Um rege Be¬
teiligung bittet

Der Vorstand.

Brem WchichM.
Sonnabend , 23 . März,

abends 7l4 Uhr : «Der le¬
bende Leichnam ."

Mittwoch , den 27 . März,
abends 7l6 Uhr : „Der le-
bende Leichnam ."

Bremer ßtMjesttt.
Donnerstag , 14 . März,

abends Uhr : „Die
Jüdin ."

Freitag , den 18. März,
abends 7 Uhr : „Elga ."

Sonnabend , IS. März,
abends 6l4 Uhr : „La
Traviata ." Hierauf : „Der
Schneemann ."

Sonntag , den 17. März,
nachmttt . 2i/z Uhr : „Alt-
Heidelberg ."

Sonntag , den 17. März,
abends 7 Uhr : „Lohen»
grin ."

8rMMl . Mtkr.
Donnerstag : „O schöne

Zeit , o selige Zeit ." An¬
fang 7)L Uhr.

Freitag : „Maria Mag¬
dalena ." Anfang Uhr.

Sonnabend : „Der Wi¬
derspenstige « ZähM ^ g ."
Anfang 7Z4 Uhr.

N Ir . ,
evang ., mit etwas Erspar-
Niffe» . lebcnSl . » . heiter.
Gemüts , sucht die Bekfch.
eines netten jg . Mannes
mit gleichen Eigenschaften
zwecks späterer Heirat.
Angebote unter W . S . 218
an d. Geschäftsstelle d. Bl.
2 lebensl . jg. MWk »,
18 Jahre alt , suchen die
Bekantnschast gleichgesinn¬
ter best. jg . Herr . (Marin,
nicht ausg . ) zw . gemein¬
samer Ausflüge und spät.
Heirat . Ang ., wenn mgl .,mit Bild , »Nter A . E . 227.
an d . Geschäftsstelle b. Bl. '

2 sid. Freundinnen . 2V
I ., suchen - . Be '

k . 2er nett.
Herren i . gleichen Alter
(Feldgraue bev ) . Spätere
Heirat nicht ausg . Bild
erforü . . welches zunückges.
wird . Ang . «nt . 0 . 123 an
Bischoffs A.-A . , Osternbg.

Zwei jg. gebd . Mädchen
mit höherer Schulbildung
Wünschen die Bekanntsch.
zweier gebildeter Herren.
Spätere Heirat nicht , aus¬
geschlossen. Angebote Mit
Bild unter A. M . 832 an
d . Filiale Langestratze 48.

Herr , Ww .. 80er , blond,
schl ., gesund , 30 000 ^ Vm
alletnst ., s. s. n . Liebe und
bittet Dame , auch v . Lö.,m . heit . Gemüt , Herzensg .,in paff . Alt . n . entspr . Bm .,n . vertr . Zuschr . zw . spät.
Heir . Bild eru »., .w . s. zur.
w . Diskr . z. u . e. A. unt.

S. 229 Geschst. d . Blatt.

IfVIllliLI -liilLdMtM

Todes -Tnzxtgeu

Sonnt . : „O schöne Zeit,
» selige Zeit ." Anfang 7
Uhr.

tteik '
Ll8gKSllvKSH

Jg . Man « « . Lande , 24
I ., sucht die Bekanntschaft
eines netten , gutherzigen
Mädchens oü. einer jung.
Witwe zwecks später . Hei¬
rat . Etwas Bermög . erw.
Ang . m . B . unt . A . B . 224
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Oldenburg , den 13.
März 1818. In der
Nacht am 11 . März
entschlief nah lan¬
gem Leiden mein
lieber Mann , unser
lieber Vater - Schwie¬
ger - und Grotzvako ''

in seinem 72. Lebens¬
jahre.

In stiller Trauer
Frayz . Will Ww ..

Ziegelhofstr . 83.
Ang . Will Und Frau

geb. TheUcn.
S. Bleich und Frau

geb. Will, Danzig.
Die Beerdigung fin¬

det am Sonnabend,
nachmittags 5 Uhr,
vom Peter -Fried rich-
Ludwig -Hospital ans
statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit folgte
n dieheute seinem geliebten Sohne Franz in

Lwigkeit jm 64. Lebensjahre
h . Bairrat

In tiefer Trauer , zugleich im Namen ,
der weiteren Angehörigen:

Franziska Meendsen -Bohlken geb.
Gross.

Hein : Meendsen -Bohlken , Leutn -zS.
Jheda Meendsen-Bohlken.
Willi Meendsen -Bohtke « , Leutn.z.S.
Olga Butz»

Brake , 13. Mär , 1918.

Heute abend entschlief sanft und rub.
unsere geliebte Schwester, Schwägerin , LgW
und Großtante '

im 85. Lebensjahre , 3 Woche» nach dem TodÄ
unserer geliebten Schwester , Frau
Betty Tappenbeck geb. Spüring » .

Im Namen aller Angehörigen in tiefer^
Trauer

Dora Spüring.
Oldenburg , März 12 1918.

Die Beerdigung findet am Montag , den §
18. d. M ., morgens 9 Uhr, von der Kapelle
des Evang . Krankenhauses auS statt»

''

SV« Uhr Andacht in der Kapelle.

WildenlohSmoor , d. 12. März 1918^ >
Heute nachmittag entschliefsanft undruhig

mein lieber Mann , unser guter Vater . Schwitz
ger- und Großvater

in seinem 70. Lebensjahr «.

I » tiefer Trauer
Witwe Elise Muse

- «b. Sieger nebst Kindern und Ange -ID
hörige «. - -MA

Die Beerdigung auf dem Friedhof mH!
Edewecht erfolgt am Sonnabend , d. lö . März.

Hausandacht um 1 Uhr. ^

Statt Ansage.
Bümmerstedê den

11 . März 1918. Ge¬
stern nachmittag SV2
Uhr starb plötzlich
und unerwartet Nach
langem , schwer. Lei¬
den unsere liebe
Mutter . Schwteger-
un - Großmutter , die

Witwe

geb . Würde « «««
im Alter von 66 Jah¬
ren.

Dies zeigen tiefbe-
trübt an

Georg Plümer,
zurzeit im Felde , l

und Frau Sophie
nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am Freitag , ds»
15 . März , nachmit¬
tags 3 Uhr , ans dem
neuen Osternburger
Friedhöfe statt.

liebevolle , frennhl
yahme und gute PfleM
ihrer schweren KraW
in Blankenburg,WB

Gestne GM
Für die überaus^

reichen Beweise HW
Teilnahme bei dem h
Verlust meiner ^
Frau , unserer herzM
ten Mütter , sowie s"
vielen Kranzspende
denen , die ihr baSW
Geleit ggben . beson
auch Herrn Pastor ?
Mr die trostreichen ^
ägen wir unserem,«

Gagelmann . '
H: Jantzen und

Südetschwei .12. MEl

Die Beisetzung findet Sonnabend , den
16. März , il Uhr vorm.- vom Trauerhause
aus statt . Trauerandacht um Iv ^ Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehe».

Für die vielen Beweise
herzlich . Teilnahme beim
Hinschetden unserer lieben
Entschlafenen , Ww . Ma¬
ri « Menke geb . Hillmann,
sagen wir allen Ver¬
wandten und Bekannten
sowie allen . Sie ihren
Sarg so reich mit Krän¬
zen schmückten. und ihr
das ' letzte Geleit gäben,
insbesondere Herrn Pa¬
stor Töllner und Herrn

Wilhelm
ünd KinöeA

Delmenho rst. W
Pastor Pleus für ihre
trostreichen Worte im
Hause und am Grabe , un¬
seren

Bekhausen, 11 . März 1918.
Heute entschlief sanft und ruhig infolge

Altersschwäche unser guter Onkel und Groß¬
onkel

Georg M ?« ke und Frau.
Heinr . Mönnich und Frau.

Für die uns in unserer
Trauer erwiesene Teil¬
nahme sage» wir

Für die vteienB^
herzlicher Teil »«
dem schweren BerW^
seres lieben EntMaW
sowie für die viel , «W
spenden und dEZ
ihm das letzte GeleW
ben , besonders auch W
Pastor Rühe für d« K
reichen Worte im K.
und am Grabe,UNo uM

WWtzL
in seinem 83. Lebensjahre.

DieS bringen zur Anzeige

Familie Bartels
und Angehörige.

Familie Gerdes,
Strohausen.

Familie Schm

Beerdignng findet statt am Freitag , den
15. März , nachmittag- 2A Uhr , auf dem
Friedhof iy Rastede. ,

Für die vielen Beweise
erzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden meiner
lieben , unvergeßlich . Toch¬
ter Martha sage ich allen,
die ihr Las letzte Geleit
gaben , ihren Sarg und
ihre Ruhestätte mit Krän¬
zen schmückt., sowie Herr«
stastor Dede für die schöne
st-de Md Trostworte am

Jeden SMMbMb^
biS 6 Uhr uEAM-

Zn verk.

AMds . « » « Us» Ltr M

W

Habe

Mich >
M

W
M - '

KWl

Wie!
Uoerht' « chr

MWr
bav«

M
' telsta"
herks

Urch
( Schaft

.I - leine
schaff

lK . d°rs

- W
j ' Töne
l '°. Grm
A -. Wi

^/iverd
h trieb

Mr,

«ger
Wke'

et

ür d

Für die überaus - W
reichen Beweise herztU
Teilnahme bei demM
ben Verlust meiner M
Frau , unserer guten MH
ter , sowie für die mW
Kranzspenden und mW
die ihr das letzte G4
gaben - besonders W
Pastor Töllner WV
trostreichen Worte ^
Grabe , sagen wir can^
sem Weste unseren,

-rauch

' ««UM

Me



M Nr . 22 der „ Nachrichten Kr Stadt und Land " von Donnerstag , ck4. März 4S4S v

MtelttWäsfrügev im rrsickstags.
Berlin» 13. März.

Auf der Tagesordnung steht die
Interpellation über den Mittelstand.

Die Interpellation des Zentrums lautet : ,
Die wirtschaftlichen Verhältnisse des selbständigen

gewerblichen Mittelstandes in Handwerk» Kaufmann¬
schaft und der Industrie , di« schon vor dem Kriege sehr
schwierig wären, sind durch die lange Dauer des Krie¬
ges und durch die tief einschneidenden behördlichen
Maßnahmen verschlimmert worden. Zu einer leistungs¬
fähigen Wirtschaftspolitik gehört die Erhaltung
möglichst vieler selbständiger lebensfähiger Existenzen
im Gewerbestand. Welche Maßnahmen gedenkt der
Reichskanzler für den selbständigenMittelstand zu tref¬
fen, um die Schädigung desselben möglichst tzintanzu-
halten und seinen Wiederaufbau in die Wege zu leiten?

Abg. Irl (Zewtr .) begründet die Interpellation . Wir
haben nicht nur Kr den Mittelstand Interesse, sondern auch
M alle anderen Bevölkerumgskreise . Wir sprechen ausdrück-

Z -lich von einem lebensfähigen Mittelstand. Die Grenze des
MMittelstandesnach oben und unten soll aber nicht zu eng ge-
Mstcht werden. Nicht nur durch Einziehung der Inhaber ist"

die Stillegung der Betriebe erfolgt, sondern auch durch
M̂angel an Rohstoffen. Die HanÄwerker müssen sich die

IMlWhrung von Kriegsverordnuugen, gefallen lasten.
^ Die Handwerker leiden .unter den Verordnungen, die
" Katheder-Sogialisteu vom grünen Tische aus «rlasteu Haben.
-M Lehrm eines Brentano sind für das Handwerk immer
AtthängrnsvollMweise« . Das gleich« gilt aber auch von den
Uchven em«s Rathenau und den Ansichten des Unterstäats-
?K « rärs Dr. Mgust Müller, di« beide sich für das englisch-
samerckanische System der Arlbeitseintetlung ausgesprochen
haben. Das Würde ist« Vernichtung des selbständigenMtt-

tzWchdos zur Folge haben' Dieser Rathenausche Geist
Herrscht auch bei der Militärverwaltung , die die Großbe-sftiebe über Gebühr bevorzugt. Die Schädigungen, die da-

siditrch Kr das Handwerk entstehen , wird das Reichswirt-
^schaftsamt kaum wieder beheben können. Besteht denn gar
zkeine Fühlung zwischen der Wnmba und dem Reichswirt-
Ffchaftsamt? Für den Wiederaufbau des Handwerks be-

Edars «s dreier Dinge: Arbeitsgelegenheit , Roh-« offbeschasfung , Kredit.
D. - Staatssekretär des Rebchsiriir'schastsamts F r e i -
Hlertz v. S kein : Bor dem Kriege belebten freundlichereNne das Bild des Handwerks . Der Krieg hat das von
Grund aus geändert . Auch die Regierung erkennt die
Notwendigkeit an , den Schäden entgegenzuwirken , die
ihosfentlich mit dem Kriege von selbstwieder verschwindenHerden. Das Wt vor «Wem für di« S tillegung vpn Bo-
;Wieben, die nur eine Fvlge des Rohstoffmangels ist.

.llegungen werden in größerem Umfange nicht mehr
Älussicht genommen ' Mt Arbeitskbäfwn und Rpß-sen müssen die Gewerbebetviebe sparsam wirtschaftLN,>s freiere Seibstverwaltu n g knM "W
.tSberwaltung allmählch ersetzen können . Wenn dasandwerk seinen Platz gegenüber den

ÄbEbetrieben dauernd behaupten ft» Ü,
ß es sich zu leistungsfähigen LieferungS-perbänden zusammesi,schließen. Die BMr-

Hkeiten sollten für die heimk-chrendm Krieger und füftms dielen Kriegerwitwen , Beratungsstellen geschaffen-werden. Nach dem Kriege von 1870/71 stellte das MichMr den Mittelstand 12 Millionen zur Verfügung - Eine
Mehnliche Summe für die damalige Zeit . Ob es dies-"'Mal möglich sein wird , in gleicher Weise vorzugshen,

ün üMM Senersllisd meiSrk
Großes Hauptquartier, 13. März. sfvTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In vielln Abschnitten lebte am Abendder Arttsierir-

kampf aus. Die ErkuudüugstMgkcit blieb rege . Bei
Abwehr eines belgischen Vorstoßes Mich von Nicw
Port nahmen wir 1 Offizier und 36 Manu gefangen,
eigene UeternehrnungcnMich von Aonnebew und süd.
westlich dyn Frornelles brachten 23 Engländer u. Por¬
tugiesen ein . In der Champachlestürmten westpreußi¬
sch« Kompanien nach starrer Feuervorberettmig die
sranz. Graben nordöstlich von Prosnes und kehrten
nach Zerstörung der feindlichen Anlage» Mit SO Ge¬
fangenen iN ihre Linien zurück.

Starke EMrndungstLttg-leit in der Lust führte zu
heftigen Kämpfen. Wir schossen gestern 19 feind¬
liche Flugzeuge und 2 Fesselballone ab.

Rittmeister Frhr . v. Nichthossn errang semen 64 .,Leutn. Frhr . v. Richthosen seinen 28. und 29. Luststeg.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

'Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen stehe»vor Odessa,
Mazedonische Front.Bes Makovo im Cernabogen hielt die seit einigenTagen drrrch eigene erfolgreiche Vorstöße hervorgcru-

sene erhöhte FeUrrtStigkett der Franzosen auch
gestern an»

Bon der Italienischen Front nichts Neues.
Der Erste Generalquarttormeister:

Ludendorss.

steht noch dcchift . Wir verfolgen die MittelstaudsfvagenMt ernster Aufmerksamkeit und sind von der Notwen¬
digkeit überzeugt , dem Lande einen gesunden Mittelstand
zu erhalten . Wir sind fest entschlossen, die Wunden zuheilen , die der Krieg geschlagen hat . Wir hoffen, daß die
Aussprache mancherlei Anx^ ungen geben wird , die esder Negierung und den beteiligten Kreisen erleichtern,den pichtigen Weg zu finden.

Abg . Brüh ne (Soz .) : Vor dem Kriege nannte man
uns handwerksfeindliich . Rach dem Kriege werben viele
Handwerkersich uns anschlietzen . Für Aufklärung sorgt der
Krieg unb der Gtoßkapitalismus . Mit schönen Worten ist
dem Mittelstand nicht geholfen. Der Redner besprach den
Fall Behr-Pinnow und der Daimler-Gesellschaft.

Abg. D vor mann (Volks-P ) : Die Lage des Mittel¬
standes ist leider sehr ernst . , Ein Volk ohne selbständigenMittelstand ist undenkbar. Mit Gesetzen kann man dem
Handwerk nicht - allew -helfen. »Hier Miß tM Selbsthilfe ein-
gretfen durch GenossenschastsbAdung . Von Kpivgsgewmnonkann man beim Mittelstand nur in Ausnahmefällen sprechen.Die kleinen und Mittleren Betriebe sollten sich zu freien Ver¬
einigungen zusammenschließe « . Wenn nicht geirügelid
Heereslieferumgen dem Handwerk übermittelt wurden, so
liegt das M der ungerrügende « Organisation des Haftd-
wmkes . Beruflich ist das Handwerk genü¬
gend organisiert , aber nicht wirtschaft¬
lich. Der Handwerksmeister muß in Zukunft mit edftm
großen Mangel an geschulten Arbettskräften rechnm . Inden ersten JahveN- Nach dem Kriege wird Auch ein großer
Rohstoffmangel vorhanden sein . Ohne geordnete Kredit-
Verhältnisse kann der Mittelstaftd seifte Aufgcchen MM er-

MMM
Eine Jugendliebe

Erzählung von Georg Ruseler.
(Nachdruck verboten.)

_ (Fortsetzung.)
. "Trenst, mein liebes Kind ! rief er lächelnd. „Und
W letzt noch stehe ich unter Kommando . Gemessener
AM von per Frau Mama , sofort mit mir zu kommen.M« wünscht , noch in das große Gartenkonzert zu gehen,"Mt auch , daß vielleicht Exzellenz, die Frau Grotz-Wma

'
^'Verzeihung, lieber Wolf, ich habe meinen Gast !"Frau v. Baventhin ; davcmf machte sie die beiden

miteinander bekannt, und Edzard Äderdam
^ Geistesgegenwart genug , heute zm» dritten Male
?̂ en Glückwunsch anzubringen.li. E Leutnant ward gebeten, Platz zu nehmen, Und- - unterbrochene Wendessen mit fortzusetzen, er sagteMt Äner Art Von lwbenswüvdigsr Entschiedenheit:wäre mir zwctt ein Bergnügen,denn ich bin

Al ich werde mich aber hüten , es ist gegen diesin.' Wirklich strenger Befehl, und ich verderbe
«v noch eh« mit meinem Oberst, als mit mei-
- Frau Schwiegermama ."

also nichts zu machen, und so nahm dasdenn Abschied. Edzard Averdmn mußte Arm-'-.. ZErKrechen, mo-rgen im Hcmse ihrer Eltern einenzu machen . Er sagte zwar zu, als sie ihm aber
reichst, hehielt er sie eine Weile in der seinen)

f rch^ den kam ihm unerwartet und schien ihm schwerSeele zu fallen . Er blickte ihr lange in die
n seine Stimme klang tief bewegt, als solle es
« sein für Zeit und Ewigkeit- Tann begleitete

>üd »N ^ Eer die beiden jungen Leute durch Salon
- zur Lnchp«^' ^ 5Wbchdam war allein . Tie Sonne ging gerade

. die Fenster der benachbarten Häu-
,h^ ^ l> nöch einmal an die Brüstung und sah hinabGft .HaH , Me ganze Welt gesehen; aber« s - yane me ''/K » so ans Herz gÄvachsenwie dieser^ vau-btH abn : nur einen Augenblick. Das W-

schiednehmen war er gewohnt , und so riß er sich baldlos . Er ging zurück in das Zimmer . Vor dem alt¬
modischen Spiegel blieb er stehen und betrachtete sichselbst. Ein ironisches Lächeln flog über seine Züge.„Graues Haar , alter Narr !" sagte, er kurz, und Mannkehrte er sich um . ..

Ta kam die Exzellenz zurück. Sie faßte ihren Ju¬gendfreund bei den Händen , und nun hinderte nichtsmehr den Ansbruch tiefen Gefühls . -
„Vergib mir , Hans, "

.sagte sie, „vergib , mir den
Schmerz, den ich Dir angetan habe ! Kh wußteAsnicht!"

„Reift , Du hästes nicht gÄrmßt," antwortete er ruhig.„Es war ja «mH Mine eigene Schuld . Kam ich einenLag «heG, wichrschviftlich wärst Du dann nietnM E^ el-
lenz geworden. , 1 .

„Tu hast Mt , HamS, " war ihre Antwort . „Ichglaube , ich habe Tich damals sehr lieb gehabt. Aberwir waren noch Mndec , und hat ein Kind den Mut , nein
zu sagen? So Lat er mich damals einaeßanaen . wie
letzt mein Enkelkh
Augenblick hatte
was ich tat . Nachher hat es oft mahrrend an die Türmeines Herzens Aklopst , und dann habe ich mich ge¬siegt : Brst Du schuld , daß er niemals wieder wnrmt?Tann kam der Zdfel , und ich sagte mir : Tu siehst tzSja , er gedenkt Teifter kaum ; er hat längst alles ver¬
gessen! ^ Die siftNMrheit würde ich aber sprechen, Hans,wenn ich sagen wolHe , ich hätte nicht gekeimt , den Mann
zu lieben , dA dort «um der Waftd «ms uns hernieder¬
sieht . Ich bitte Dichvon Herzen, grolle ihm nicht mehr ."

„Warum sollte G ihm grosien ?" sagte Edzard , aber
rmch iftrmer war ein Nest von bitterem Lächeln in seiften
Zügen . „Ich bin ihn sogar zu Dank verpflichtet. Wer
weiß, wenn er damals nicht ins Wasser Hineinstieg, dannwäre ich doch wohl chch ersoffen ." -

Graft v. BarentlM hob flehend die Häftde.
„Hans , laß die Uten Wunden nicht wieder auf¬

brechen! Ich dachte . Ml hättest übewvundeft."
La brach es vuMnisch aus der vulkanischen Brustdes Marnres hervor , md Kü ^ chastlich sprudelte seineRede hetÄr. > (MÜluß folgt.)

Men . Im KkMhandel sollte beim Handwerskammergesetzeine angemessene Verttenrng gewahrt werden.
AAbg» L netz e ! (Natl.) : Die Selbsthilfe reW MMaus . Der Staat muß helfen. Bei der BertülnNg von Roh¬

stoffen muß der Handwerker äftgemessen berücksichtigt wor¬den. Di« Rohstoffe müssen auf Kredit gegeben wer¬den . Auch zur BUchafKng vmr Werkzeug müssest Darlehn
Ksgeben werden 'Die Lieferungsverbände sind zu « ^vctterNtBei sämtlichen Arb-ftten Kr Heer und Marrfte muß daS
Handwerk zugezog ».. . Werden.

Das Haus vertagt sich. Donnerstag 2 Uhr : Weiiteo»
beratung.

33. Landtag 6ss SrobksrLögtuivs.
(Schluß der DionMagsttzung .)

Einführung des Franenwahlrechts.
Äbg. Tantz .en - Heering: Die MaatsregherftM Hai ipihmr Beantworftmig, der Anttäge ausgesühvt, daß hntte »Wtdi« Zeit sei, , derartig« AtWegungen durchKuDhoew und aW

sich nych in Flfttz befinde. Ich! «Sein «, gemde deshalb, WMM«s in Fluß ist, soll man ihr«Die
es ^
Oho ! GroHe HWirM .)

'
Ws ich das WeSbeWefängniZ .KVechta böstMSgto, wurde mir gesagt, daß die Meisten Msasseftwogen KÄWsrsmord bestmst ! seien. Die Männer iNihnv straf¬los aus . Einen Dell der Schuld müßten doch «igenÄich disMälMor mit PMmß«u. (Sohr richtigI) Das GetzechwMdH- i

gMU vechangt , daiß mit dom jetzigen -Zchtz^ de
^

.gebvDU '
.-werden »mß. De« Fmanen ist bisher Unräht geschehen . DiesGefühl ist bisher Vielfach verloren gegMHen. ES ist MM «Ke

FvawenKage Mein , sondern eine MerWstiMeiMvage. 1908 .ist der Stein ins Rollen gÄommsn; er Läßt sich nicht mehr ans-halten. Den Fraüen mutz nicht nur das p äffiv o„ ssndemauch das Aktiv « G emeindewnhlrecht gegMre» wer¬den. .Die Frauen müssen auch dort das ReM zur Mittvkstunghabm . Man kaNN, die Frauen^nicht auSschcülten bei der Wetter-
entwickelinnF des öffentlichem Lebens. Staat und Gemeindenehmen die Regelung immer neuer Aufgaben in die Handund können dabei die Frau nicht « Mehren. Man muß die
Fvamemfrage vom RechtsstandpmMaus bsurteiilem Dve Frauhatte in der ersten Hälfte -des vorigen Jahrhunderts keime
Rechte . Dann kam 1848 ein Um-fchwmvg. Durch hie Reaktionim Jahre 1850 wurde das berüchtigte Gesotz geschaffen, nochdem den „ Frauenspersonen. Lehrlingen und Schülern" alle
politische «! Rechte genommen würden. Erst 1908 wurde derunwürdige Zustand beseitigt . Von dieser Zeit an hat di«
Fvauensrage einen gewaltigen Umfang angsnommM. Di«
Beweguftg läßt sich nicht au-fhalisn'. Das solltedi« Regierung,das sollten die Parteien rechtzeitig erkennen . (Sehr richtig !)Im .Ausland, besonders m den nordischen Staaten behandeltmay die Franerr wesenMch anders. D ort haben sie schon dieNöMe, Mi> di« hei uns noch gekämpft wivtz, Die Eiichvicke-lung, die das Fvauewgeschlühi im vorigen Jahrhmch«vt gs--nommen hat , zwingt daW, ihnen weitere RsMe zu gewährt«.Ans allen GebieLeu geht es , vorwärts . Hs gibt .keift Hatix» -
mehr. Welche politischen Rochbehaden die Frauen denn jetzt?Ein MM an Sieuerleistung Mer Besitz gebundenes Wahlrechthabendie Frauen in Deutschlandnirgends. Gerade im Kriegehat dis Frau gezeigt , .Laß sie ihre Pflichten voll erkannt HM,Man hat eingewandt/Pie Ehle. das Familienleben leide dar¬unter, wenn di« Frauen das aktive Gemerndewahlrechtevhal-t« L . ' M .-- eM ''der.

'W «M ««>Ä die MKche. daß man stch über
polÄtsche Fragen nnierhW ? Die deutschen Frauen sind vier
Jahre lang durch eine harte Schule gegangen. Sie kämpften,mit um die Existenz der Nation. ,

' "Das -, aktive-WMvoM / der«buinden mit dem paMven, ist M schaffen vom Siandpunkte dsS
Rechts und der Gerechtigkeit . (Lebhafte Znstinrmung.)Ahg., T appen b eür Ich , Hape dcH- Wirken , der Frauen
ftarnofttltch . in den letzten Kriogisjahrsnbesanders kennen irnd
schätzen Mlerni, Wenn ich aber trotzdem nicht Kr das » aktive
Wahlrecht eintrsts, so lei-tÄ mich dazu die Kenntnis, daß die
große Mehrheit der verheirateten Frauen dem aktiven Wahl¬
recht

'
völlig ablehnend gsgenWörftvht. Ich wünsche volle.

GloichderoMigMgaller Bewohner, trete daher gern für du
Verleihung des PAKven Wahlrechts an die Frauen «in. Man.
soll stufenweise Vorgehen und «erst Erfahrunsen sammeln.Minister Sch e er : In jeder der vier Kriegsiagungendes Wvdiags habe ich Veranlassung genommen, vM ddH«»Stelle aus die Herdorragenden Verdienste, dsxF r au« ft während des Krieges sowohl aus den Gebiete«der MiftGen - und Wohlfahrtspflege wie denen der Rüstftngs-
kftdnstrie mW

'
.Her^Mstgen "SHW^Wirtfihaft' dankbar aftzner-kennen . Der besonderen Hervorhehrmgbedarf auch ihre Mit-arbeit beim Uebcrwimden der ErErtzttgsschwitzHgkvttWtzdie erst das Durchhalten. ermöglüht hat. Nach einer mir '

voM-egMdon StMW ist der AMeil der Frauen M ist« AaU 'ider Erwerbstätigen im Deutschen Reich von rund 33 ProzentVox dem Krieg« auf 50 Prozent und in ettrigen Großstädtensogar cnrf 63 ProzeM gestisAeu Die Frauen leisten dieseArbeit nicht des DaDes wegen, fondem in Eesüllung . ,einer vaterländischen Pflichft Die Frage des
Fra »Mstimmvchhts darf deshalb nicht mit der !MegSqrbekt^m VerbftWftg gMaM werden, sie ist vielmehr als eine
FriederHaNgölegenhettzu behandeln, die tm Frieden erst
praWschh Bedeututlg gewinnt? Die AushebungstaaMcher und^
wirischaftt. Fesseln , die die Neuzeitliche Gesetzgebung de »N bür¬
gerlichen Leben gebrächt hat , muhtt dahin führen̂ die Frau
zu einem nach Gleichberechtigung mit dem Mann« rMyswe«DeÄ des , Volks havanzubilde »». Im bürgorttchsn MMe istmit den Resten der eiMMgen G«stHftchHMMindWÄ ,mehr aufgeräumt Morden, im WiWchüftstebie « MM düs de« .Wege Kr Gftverbe- und Harwersfreiheit inmtor mehr Möa.
lichkeiten Kr die F« « » schassnr , ftchsÄndi « den Kumpf d«s ,Lebins zu ! wngM» und zu bestehen . 8 11 der Ge>»«ch!»»rd- :
nung bestimmt , daß das GeMccht keimen Umerschied in Be-zichung auf die^ Besugnis zum selbständigen Bttsieb NE' b«M «^ Auch Ktz aü, jiWgs , » « W



SetzWM oyW. 4M porMchen Rechrmrst MeFva « oiMigm
MLÄd LeWhm BmivWaaten , gm-ndsätzlich

' weder im Staate
aoch in dM GVMLinde auSgestattet . Wo im DeMchm Reiche
Ausnahmen! in Bezug ans das Gemeindewahlrechtbestehen,
handelt «s sich um sogen. Eigentümergemeindm. wo nur Ms
Grundbesitzer das Wahlrecht besitzen, oder um ein sehr bs-
WMkteS Wahdücht. das zudem durch rnLnnviche Gemoinde-
bLagör ansgMt werden muß. Ein pMwos Wahlrecht ist
nirgends in Deutschland dm Frauen eingeräamÄ , ebenso auch
Wm vktidlÄ in soMn GemeMden, in denen, wve der uns , das
Mgemsine direkte geheime Wahlrecht besteht . Die RschlSsnt--
wickel-img z-etA ohne Zweifel die Tendenz zu größerer Aus-
dchmmgder Fvanenvechte , da die Frauen immer mehr aus den
selbständigen , Erwerb angewiesen sind mH dieselben steuer-
KchenLwsten zu tragen haben, wie dis Münner . Kein vor-
nvteWssreier Mann kann sich dem Gedankn berschlishen , daß
«s der Wüigkert enHprechm würde, einem Teil der Frauen,
insbesondere den Frauen , di» selbständigeme Landwirtschaft
oder vbn Gewerbe betreiben oder im Staats - mH Gsmeittde-
dienst oder in den freien Bernsen in gehobener Stellung tätig
sind, das volle Gememdebürgerrecht, Mo ohne Ausschluß des
«Mven WaHlrechis » M vsrWhen. Aber iletcht bei «iNWder
Wohnen die Gedmcksm doch .hart im Raume stoßen sich die
Sachen. Hier gÄt es xrinchpüs ödst» ! GM der Staat kn
einem Punkte rmch, so gerät er aus die schrefe Ebene, und die
Einführung des vollen aktiven mH passiven Wahlrechts un¬
beschränkt für das weibliche GeMvcht im Staat Md in der
Gemeinde ist unabwendbar. Das wüMM « Mc AeU nur
den Interessen dev extremsten Parteien entHrschsn. nicht denen
der Gesamtheit. Die verherratötow Frauen dev -bürgsrkichen
Kreise stehen im alllgemei-nm dem WahlveWe durchaus ab¬
lehnend gegenüber, sie finden ihren WirkuugsVveis in ihren
WWichen AngÄegenheitenund auf dem G-Mete der Wohl-
WhrtspflöM und wünschen nicht mit -Politik , Parteistveit und
-Leidenschaft besaßt zu werden. Noch in dev letzten AM hat
der DeMch-EvungÄifcheFrauenbund sich «egen die Uebertra-
gung des Wahlrechtsaus die Frauen ausgestmochen mH «ine
mHerwoitige Einreihung der Frauen in den staMchew Or¬
ganismus .angeregt. Die große Mehrheit der Frauenwelt ist
ftttpolitische Betüftgung noch nicht reis, ihr s«HA die pokÄsche
Mnstcht , das politische Denken und dcmnt das staatliche Per-
antNwriUngstzeftM, Ge läßt sich von augsnbtuMhenGefühls-
wallungen mH von ihren einseitigen PrivaMMeressen in stär¬
kerem» Matze leiten als die gleichaltrigen Männer. Ein sehr
tzvoßsv DeÄ der wvMichen Wähler würde Dom m der Hand
d« Agitatoren sein, die die Ausübung des WM «chts nach
Gefallen formen Md -gestccktm könnntm. Die Zeit für die
Einräumung der politischen Rechte an die Frauen oder einen
DeÄ derselbenist noch nicht gekommen , man muß zunächst ab-
warten, in welchem Maße das BildungMiveaudurch Einfüh¬
rung dm allgemeinen FoiMldumgsschnle für das weibliche
Geschlecht gehoben wird. Oldenburg hat keine Veranlassung,
in der Frvuenwahkvschtssragedie Führung im Reich zu über¬
nehmen, weil es schon das demokratischste Gomdindewahkrochi,
besitzt. Die Vorsicht gebietet, die Entwickelungin den übri¬
gen BWHeHuaiE abgM»M WeM demnach die SwaiS-

^ nstht -in der tLag« fft, dm AMÄgeu EiwvÄAMMg
des passiven oder des vollen Wahlrechts«» Frauen Mzustim-
tnon, so HM sie es doch fiir wünschsnSwevt , die wevwoll« Mit¬
arbeit der Foanen an der LöftMg der Gemeindeausgäbsnge-
fstzsichmchrzu sichern als bisher . Jetzt ist dm Mch Mt . 37
der GemeiMeordnung eingesetzten Kommissionen Mr lanfisn-
deN Verwaltung «inzsbvsr Geschäftszweige oder Srtliichor An¬
stalten und Stiftungen nur das Recht eingeräuM, Frauen
zuzuzishen. Das Nicht wäre vielleicht Dl größere Gemsin-
dsn, bssonders MMsche. in eine Pflicht umzuwcmdÄn. Don
KimmNsfiimM für das Ar men wesen , für UnterrichS-
und Er ziehungsangeletzen heilen , für das
öffentliche Gesundheitswesen , für Wohl¬
fahrtspflege müssen Frauen , soweit sie Mr Mitwirkung
bereit stM «rrt beschließender Stimme zugwrdnet werden.

Abg. Hartontz spricht M gegm das McmenwahlreM
Ws. Die Frauen haben mit einer SKHopserung ohne gleichen
Hve -ganze !kvast in den Dienst des Vaterlandes gestellt ; Mr
M ihr« Hilfe konnte Re AufrechüerhMungdev deutsche»»
Do-Wwirtschaft ermöglicht werden. Es wird aber bestritten,
daß davMS die Folgerung gezogen werden Mm , daß . mm
auch den Frauen das Wahlrecht in der Gemeinde «dMräu-
men fei.

Abg. K önig: So große wichMe Aeuderungensolle man
fetzt während des Krieges nicht vornehmen. Der jetzige Land-
tag ist fast nur von Kttippeln und alten Leuten gewählt wor¬
den. Man solle die H-emrkshr der Krieger abwarten und es.
dem neue« Landtage überlassen , Wer Aondsrungen der Gs-
meindeordnuugzu beschließen . (Sehr richtig !)

Abg. H ug hat schon vor 19 Jahren für das Frauen-
Wahlrecht gekämpft . Inzwischen ist das Verständnis im Land ¬
tags für diese Frage außerordentlichgefördert Warden. Rach
dem Kvioge wird «ine Gesellschaft kommen , viel « Hckalsr als
Wir. Sie wird Reformen verlangen, die nicht aufgehalten
werden sollen. Von ein« sprunghaften Entwickelung kann
-One RHe sein. Die Fraum -haben etnW RechtSanstwuch ans
das Wahlrecht . Man sollte unserer Gemeindeordnung die
Krone ausfetzen und das Frauenwahlvechteinführen. Kom¬
men wird es doch. Das ist Mer . ES ist kein Grund vorhan¬
den, noch zu zögern.' Der Kapitalismus ist es. der die Ehe
zerstört und Hie Frauen in die Fabrik treöbt . Die Frau «»
W«S«« nicht immer dulden, sondern sie wollen auch Rechte.
Auch den Arbeiterfrauen schuldet man Achtung.

Abg. v . Levetzow: Man soll nicht WMghaft Vor¬
gehen, sondern langsam, nicht schon jetzt, stmdeM erst nach
dem Kriege.

In nameEch « Mflimmung wich der Antrag Lantzen-
Heering. den Mauen das passive und aktive Gemändewahl-
»M zu gewähren, mit 23 gegen Itz Stimmen ab gelehnt.
Gegen den Antrag stimmen die 23 Abg« . : Alfs, Beching.
Dmmemimn, Dnvsr . Feigel, v. Frickem Grtep, Hattong, Holl-
manq. Kiwitz , Koopmann, Lanje. v . Levetzow , Mohr» Müll« ,
GchHMr, Schmidt-Zetel. SchrRwv , Stoenboch , Tmrtzen -S -toll-
Hamm , DantzM-RodeMchen . Dapvenbeck . Westondorf . Für
den AnchM stimmen die IS Abgg. : Mbers , Bäuerle, Behrens.
Bmmund , Buddenberg, Bull , Fick, Heitmann. Hug Jordan«
Aoe«, Meh« . Ommen, Schmibi-^ menchorst. Tcmtzen -H« -
Mig. Wesfels . Es fehlen die Abgg. Enneking, FeLchuS Dörr,
MM « , Pkai«, WeyarH. Der Äuwag, dm FnWen daS P » f-
five Wahlrecht zu verleihen, WÄ> -angenommen.

. Einführung d« B« M1niS« »lch
ML Li » » hß» - Rddenkirch« , ist sü» dis MiWMM - e «

EmftchrUng vsr VWW« MvWL Die MnNlWve VerhiMM-
wahl , wie sie jetzt besteht , genügt nicht . Nur wenige große
Gmi-Mden des Landes, RüstrkMn , DÄmenho-rst. Ostsrnbuog,
neuerdings Varel, habm dMon GebrmM gen«^ Aus sehr
naheliegcnhm Gründen haben die weitaus meisten Gemein¬
den von d« Befugnis keinen Gebrauch gemacht . Niemand
verspürt große Neigung, dm Ast, auf dem er sitzt, abznsägen.
Das jetzt geltende Wahlsystem sühnt dahin, daß MhrorMtm
im Gsmsinberat dauernd unvertretm sind . Ueberall rn den
Gemeindengibt es Gegenstitze, dis mW PvMk MM M tu»r
habM.

'
di-e meistens auf wir^dMchsm GchiH Wetzen . Die

Schwierigkeitender Durchführbarkeitder Dsrhälituiswähl wor-
dm stark übertrieben. Das WeiierbestehM des Haus- mH
GrundbesitzerrvchtS erschwert zwar dis BerhaliMWahl . macht
sie aber nä^ unmöglich.

Abg. T a p penbeckistdei MÄnung» das vollkommondste
Wahlrecht fei die Verhältniswahl . Erst diese Wahl gebe ein
treffendes Spiegelbild von der Ansicht der Wählerschcrst. Bis-
Hsr haben diejmigen Kveffq, dis in den GemBndendie Macht
habm , s«h durchweg gesträubt, dbg Vechältndswahl -einzu-
fühven . Sie haben ihre Macht nicht austzeben wollen. (Sehr
richtig!) Redner ist für die Einführung der Verhältniswahl
und will sein« Perfö -Mbchen Bedeecken zwvückstellen.

Geh. Ober-Rog.-Rat Calmehsr - Schmedes: Es
fragt sich ob ein Bedürfnis voeckisgh , schon jetzt nM der Ein-
MMMg der Verhältniswahl vorzugehen. AMäge ans den
GemerrHen würden bisher nicht gssteW. - -

Abg. Dannemann HM «MM-eHsn/datz die VechäA-
n-iswahl -nicht -nur für Weine. sorHovn auch süv größere Ge°
mottHm nicht paßk.

Abg. FeldhuS: I « Zwischeucchn . einer «roßen . Ge¬
meinde unseres Landes, ist das Bedürfnis nach Einführung
der Verhältniswahl bisher niemals hervorgetvoten. In . an¬
deren Gemeinden verhalt es sich «benfo. Redner ist entschie¬
den gegen die Einführung.

A^ F -eig « l: Wen« dH GmveitHM nM nicht den
Wamsch Wäußort habe« , kann man auch nicht für die Einfüh¬
rung der Verhältniswahl sein . Zu erwägen wäre im übri¬
gen, ob -in Gemeinden mit über MX) Einwohnern dis Ver-
hälüriswahl eiNWsühvm ist.

Abg. Meyer: Gemeinden mA über 5000 Einwohnern,
dws gsnügt keineswegs. In Nordenham und Blexen wird
jahrelang um die Einführung der Verhältniswahl gekämpft ;
-bisher ohne Erfolg. Technische Schwierigkeiten liegen , nicht
vor. Dis Hauptschwieri -gkeit Legt darin,, daß ^ der Vertreter
Grundbesitzer sein müssen.

Mg . Tnutzen - Heering: Die Einführung der Verhält¬
niswahl wäre «in -gutes Erziehungsmittel.

Abg. Schmidt - DÄMnhovst: In DÄmonhorft hat
man mit der NerhWMswahl nur gute Erfühvnntzmgemacht.
Die WahMmpfe haben sich «acheblich vermindert. In den
Gemeinden, wo wir die Mehrheit hatten, haben wir dis Ver¬
hältniswahl «ingefühvt. Die BürgeMchen aber haben M,
wo sie iw d« Ueborzahl standen , dagegengeWäubt. Nur wenn
sie vor dem Zusammenbruchstanden, haben .sie die Verhältnis¬
wahl ein-geführt.

Abg. H -eitmann: Ein Bedürfnis Mr die Verhältnis¬
wahl ist zweifellos vorhanden. In Eversten, Ohmstede , Bür-
gerselds und Osterniburg wurden fort Jahren Stimmen laut,
dis die Verhältniswahl verlangen. In Ostermburg wurde sie
eingefühch , -als die Bürgerlichen vor dem Zufamntenbruch
stmHen . . ^

Abg T a PP e n be ck : Im OldsubWü ist soft 10 bis 12
Iahten mehrfach Wer die Einführung der VsvWtniSwahl
VKhandokt worden. Kürzlich wurde die EMfiihrung beschlosfern

Schließlich wird dev Antrag aus Einfüh¬
rung der Verhäl -tniswahk angenommen.

Die Sitzung wird um 2 Uhr -ahgvMychen . Weitstvera-
tungam Miwvoch 10 Uhr.

Abg. H art o ng WÜnW, däß dis Ekkediigung dev Ar¬
beiten beschleunigt werden, damit die Abgeordnetenaus den
Fürstentümern Ende d« Woche abvsisen können . — Dein
Wunsch soll nach Möglichkeit entsprochen werden. Bo-raus-
stchMch werden «Ser in dev nächsten Woche nach .Sitzungen
stattfinden.

Kur Sem Srohderrrgtum.
O«r Mch»n>« ««»»rer »t« »»»»»»eren Kelch«» »« sch«»»» «chnitwchi» R>
»»r «t> , « «, « a »M«»»»i»»» HIWM««. « tt»»»»»»»«» »Ich « M-W

»Nr »r» ch- « >iI, «W»chi W» öchchch»« ««« »» »,ü »«« «»»»».
Oldenvur «, den 14. März.

* Beförderung. Zum Leutnant der Reserve wurde be¬
fördert der Bizefeldwebel Wilhelm RÄken» Sohn des
Hauptlehvers R . ist StvWhmnm.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dom Felde der Ehre;
Musketier Adolf Umlauf, Sohn der Witwe U, hier.
— Musketier Heinrich Häak « ^ ««HV ^ atzMforvtft
Georg Burmeister, Sohn und Schwiegersohn dos
Arbeiters H., hier.

* Der Bat« !. Frauenverein HWot seine Mitglied« , die
gestern veröffentlichte Aufforderung zur Mitarbe i t i n
den Munitionsanstalien zu begGen . Wie Ol¬
denburg im vorigen Jahre in DeutschlaiH vorangogangen
ist mit d« Einstellung von Fraum n« d Mädchen ckller
Kreise in den Rüstungsbetrieben, so wird tznch jetzt der Ruf
Nicht irmgehört v« hallen, wo es gilt , Lücken auf sämt¬
lichen Arbeitsstätten in den MmrMon̂ anftalten auszu¬
füllen .. Meldungen werden, wie bekünn-t gegeben » im
HauptarbeWnachwM , Steinweg 14, von 8 bis 1 und 3Ve
bis 5Vr Uhr (Sonnabends nur von 8 bis 1 Uhr) entgegen-
genammen. /

i». Kirchenkollekten. Der Ertrag / der diesjährigen
Osterkollekte ist vom ObevkirchmjM Wied « Dr das
Diakonissenhaus Elisa
dm , von dessen 125 Schwesternzurzeit
im OH-enburger Lazaretizuge in Ar
viele andere die Pflege verwundet«
anderswo übernommen haben,
letten sind den Kirchenväter » folgen
Für das « angelifche Krankenhaus inj LÄdenbmg , flir das
Semnawlsheim in Nordenham, für das Martneheim in

i s t bestimmt wov-
in Frankreich und

während
d kranker Soldaten
ßero -rderMchen Kol-
empfohlm worden:

Ahlhorn , für die Epileptischen !!
und für die deutsch-evangelische Gs
in Südafrika. Auf dieser Liste fe
ein« Reich « von Jahren dos Erz»
vernmtttch aus dem Grunde, weil i
den unftres Landes die Uebetschüsse
von J »»dustriekindern aus dem Ja'
wodurch es eUre außaovdenttiche

^la »h«MboH

BoHel bei Bielefeld
tnde Whnb« g-Vlarte
zum ersten Mal seit

»»gKhans „To Hus« ;
aus vielen Gknein-

er Bewflegungsgelder
1917 zugeflossen sind,

v«« « mahernd

Brust und in das Gesicht,
stevs I . in V., wohin der Fest-

« Dke erste KMgsanleitzezelchnung iw
Elsfleth liefert die Gemeinde Oldenbrok mit 50gg

* Verein Oldenburg« Lehrerinnen. Sonnabend
16 . März , nachmittags 5 Uhr, findet im Haus Sch'
dis Moncrtsversammlung statt . Frl . H a r t »n a n n sp-
über das zeitgemäße Thema : „Wie ist die KL-wgKMl
Jugend zu lindern ?" Eine B-esPvechüng

' über ML
fürsorge LN der Kviegsz.eit loird gewiß allgemeines
teresse erregen Md viele Mtglied « Md Güste W.
Besuch der Versammlung veranlasset ' '

* „Up de Freete« Die vorgefwige ausverkaufte
stellung nahm wieder emm glänzenden Verlauf. So br¬
auch die heutig-e unter Mitwirkung des Musikversins
lich die zahlreichen Besucher abermals voll zufrieden ft* Nm falschen Gerüchten entgegenzutreten, bittet
Gendarmerie - Kommando , M der in der Beilage '
8. März Nr . 66 iw den „Nachrichten für Stadt
Land " enthaltenen Notiz , betr . Waffengebraüch v»
Hilfsgendarmen in Bisbeck, siolgende Berichtigung
öffentlichen M Wolken : Der Matrose K. des Marinelü
schkffplatzes Ahlhorn hatte sich bei ein« Wetwe ^
Bisbeck des Hausfriedensbruchs schuldig gemacht, in

^'
er während der Nacht gewaltsam in das Haus ei'
drangen war . Aus Veranlassung der Witwe H . bsg
der Hikfsgendarm , Sergeant G ., zum Tatort , und tr'
dort auch noch den Marin « an . Gkichzeitig wurde'
gestellt , daß der Mariner entwenVbte DärrinegegenW

-oeörstch ^sShetL ' Dwtt -HirsSgenidÄm -̂ Gerg^ G. g^-
üöev,we-tz« te sich d« Marin « , seinen Nmnen zu nen"
und es mutzte zur Festnahme unter Androhung
Wasfengebrauchs geschritten werden . Beim Trans
machte d« Festtzenommene große SchwievigSeiten,
leidigte den Hilfsgendarmsn Sergeant G . Mt dm !
memsten Ausdrücken und schlug ihn mehrmals vor

Bor dem Hause des Wach
genommene transporti

worden war , ergriff « die Flucht , Erst nachdem
Sergeant dem Flüchtling fünfmal vergeblich nachgeru
hatte , er solle stehen, oder er würde von der Wass
orauchmachen , sM>ß « , Md verletzte den Marin « s
Es hat sich also nicht um einen Marin « gehande
hamsterte od« gehamsterte Waren bei sich führte,

'
s

dern um einen Murn , der einen schweren Haus friede
bruch ausgesührt hatte und sich in der Urwrhörtes
Weise an einem Vorgesetzten verging . »

rs. Leider wird die Aufnahme v»n Jttdustriekiud« «
diesem Jahre ; so schveM man uns »Ms - er Marsch , g
das Vorjahr ganz erheblich zurückstehen. In ein« ?' ^
von Gemeinden wird kaum der vierte Teil der 1917
nommenen Kinder Ausnahme firHett. Der Grund liegt itz,
ans nicht allein in der größer gewordenenLebenSmittelM
heit, auch Mcht vorwiegend in einigen mr Vorjahre
machten uiÄrebfamen Erfahrungen bezüglich des
der Kinder, sondern uns« « Erfahrung nach
daran , daß viele Leute sich nicht in der Lage sehen , den'
dern wich« , Me es im Vorjahre sovielfach geschehen mu
Mt Zeug und Wasche auszuhelfen. Wenn von zwftändi
Seite dis in dieser
hoben werden
Milien zur Ausnahme

* Berücksichtigung der Gemüse -Bvrvetträge in gest
Kreism. Die Reichsftelle für Gemüse unL Obst hat
lich einige Verwaltungsbezitte M den Abschluß von
rnnigsverträgen über Gemüse im Interesse d« Verso
von Hver und Marine gesperrt. Kommmmlverbände,
in solchen Bezirken schon-, vm iM Sperrung , Mo vor

'

1. Mbiüar schriftlich den späteren Abschluß von '

rungsvetträgen gestchcht haben, müssen diese Vorvetträgt
zum 20 . Mürz d« Michsftölle in Urschrift ein.
Die Reichsstelle will alsdann prüfen, ob und inwieweit
durch dergleichen Vorverträge gesicherten Reche
her beteiligten Kommumalvechändeweiter verfolgt
können.

* Unfug. HaMviichsigs Burschen und
machen sich in letzt« Zeit häufig ein Vergnügen
daß sie mit Schlacken und Steinen nach den Fenstern
Dremshäuschen. der ro-vberfahrendien Züge werfen,
man darauf achet, steht man viele Scheiben davon z«
mett. Irr Frage kommen namentlich die Brücken vor .
Karlstraße mH die Bahnübergänge an der Stedingetstr^
Abgesehen von der strafbaren Sachbeschädigung k"
durch dies Werfen leicht ernstere Folgen entstehen » indem'
Brems« durch dis Glassplitt « Verletzungen davontt
und bei srrrst« en Fällen dadurch die Ausübung ihres^
stes in dem noch fahrenden Zuge in Frage gestellt
könnte . Eine Warnung d« Schuljugend durch die "
wäre jedenfalls angebracht.

* Diebstähle. In dm Zügen WM jetzt Viels-
Handtaschen der Damen -ttne besondere Anzichungskv
die Langfinger aus . Sie weiden häufig gleich wm
Einsteisen rn das Gepäcknetz od« auf die Bank gelegt,;
bleiben dann unbeaufsichtigt liegen» wenn die E"
tümerin bis z-ur Abfahrt des Zuges aus dom FeMer
Diesen Augenblick benutzen dann die Diebe, um Mw
Tasche nach der eniVegmgefetzimSeite oder sonst unbM
auszusteigen. Auf dem hiesigen Bahnhose sind kürzlich-
diese Weise mehrere Damen um « hebliche Barbettäge
sonstige Wertgegenständegeschädigt.

* BE , 13. Mürz. UnM de« 20 WbiArienteh
'
.

Studienanstalt zn Wilhelmshaven, welche vorige WE.
Abschlußprüfung- bestanden, befindet sich auch eine fru
Schülerin der Brak« Realschule , >dis OberprimaneM^
Sophie Harms aus Rodenkirchen . SW gedenkt , Ma^
und Raturwissenschastenzu studieren. . . ,
. * Ovelgönne , 13 . Mtrz . Tie am Frertag,

Svn ntag, abends 7 UM, in Röfers Hotel vM
gehenden Beranstaltmmen desOvelgönn er Tu

z begegnen s«hr ^ ^ I
"

die Bereinsleittmg fiir Sonntagabend eim
Vereins znen lebhaftem Jrttevesse

Mendein
holung beschossen, wobuvch sie den B« häÄnrff̂ r
dem Lande Rechnrrng trügt , die vielen ein AMW
wochentags nicht gestatte« . Der Verein hat s«
sten eine Damen-Abteikung eingerichtet , Kurzert
glied« , die mit einem Eis« die Vorbereitungen M
Turnfest betreiben , den: der Erfolg schm» nicht ausm
füll . Das Programm fft sehr abivechseknd : Stabühu
und G« äteturnen d« Damen , Reigen , KeuleiiMl
mit Gesang , humoristische Kuplets und Solo -/
Mn sehr rrlfiges Thc»tt« stück beschließt den
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- Sie Bekanwmachung des GroßHerzogil . StcuM-
MSerimns . betreffend - ^

MAotwes Tabakraucheus
S. November v. Js . wird -nicht asnümond b-saMrt.

I' Lz wftd daran «Ennert , daß es nach dieser Bekamck-
^ Wihm«g Personen um-tsr 16 Kahren verboten ist. Da-
. ^ Dabakpfoifen, Zigarren , ZigareÄen und Zi«avot-
^Wvchier M kausen oder sich sonst entgeltlich M ver-
i Mfol»- s>owie -an öffewtlichm Wegen und Plätzen, in
> und -in öffentlichen Mmnem zu rauchen . Es
- L Ayer verboten , an* Personen unter 16 Kahren die
^ Gezeichneten GsgenMuds zu verkaufen vd-sr im Ge-
Lji^ beltrieb abzugeben.
U Die Polizei ist mit strenger Kontrolle der Durch-

dieser Bestimmung beauftragt.
^ ^ Oldenbnrg . den 13 . März ISIS.

Nach dem 15, März d, M . dürfen -gemäß BuNdes-
i «Merordmmgvom 16. Novbr. und 18. Dezbr. v. IS.

Kaffee-Ersatzmittel'
ß» noch zu folgendenPreisen au das Publilum ab-
^gchon werden:
z. Aaffse -ErsatzrmttÄ aus Getveidsund Malz:
^ »1 wenn die Ware an den Kleinhändler in ge-
^ Wossenen Packungen oder BebäUnissen geÄe-'

, fert wird 56 H das Pfund.
p) für -andere Ware 52 Ä das Pfund.

S.-tzchdeve Kaffos -ErsatzMWÄ:
A) WM» die Ware au den Kleinhändler in ge¬

schloffenen Packungen oder B ehältnissen gelie¬
fert wird 84 L, dös Psuyd.

d) für andere Ware 80 H das Pfund.
Da sich noch -erhöblichs Men-gen Kaffee -Ersatz im

^Handel befinden , beabsichtigt der Kvvegsansschuß für
Tse und deren Ersatzmittel Maßnähuveu zur

iMoenÄMg empfindlicher Schädigungenvon Besitzern
MtmüM erworbener und HergestMer Kaffee -Ersatz-
Hiittel.

- Besitzer derartiger Kaffee -Ersatzbestände haben
' 'dem Magistrat (L-ebenmbttelb -iiro. Rathaus II ) bis
Westens zum 18. d. Mts . schriftlich Men Beistand an-

-Mtelden und dabei folgende Magen zu beantwort«»:
s) Genaue Adresse des Besitzers !?
d) Vorhandene Menge?
«) Ms welchen Rohstoffen heiWstelkl?
Ä) Wer -ist der Hersteller oder LjefevW?
«) Datum der Lieferung? ^

^

Rach dem 18, d. Mts . eingehonds Anmeldungen
KWm nnberüchichtigt.

Es wird nochbesonders darauf hmaewi.esen. daß" dem 15. März KaffsKMatzMiWÄM höheren
-als oben -angegeben. keinesfaW. -emerlei, ob

angegeben werden odsv nicht , verkauftwer-
, dürfen /
^Oldenburg, den 18 . März 1S18.

Amt Wil-eshausen.
Holz .Verkauf.

Am ffrostag , den 22 . März d. KZ,. kommen ans
' Schntzhäftko Stühs öffentlich mÄstbisbend zmn

Forstort Stühe:
25V km Buchen . D-erbbrennhM und Reisig,

1V km Kiefern . Baffen, Sparren . Grubenholz.
2 km Fichten. Sparren.

versammeln sich nachmMags 1 Uhr im
fMihsr WaMausa". ^

2SMNÄWN des Holzesam Sonntag , den 17 . März
2—5 Uhr, und am VsrkanMage von 9 Uhr^ von der AbtvrÄSfläche im Buchenkaeup aus.

r^ viM kommen am DisnZ -tag. den 26. März d.Ms dem Schntzbezirke Düllingen öffentlich meist-
NMr Verkauf:

1- Forstort Helmshöhe und Brinkholz:
km Kiefern » Baffe«, Sp-anE Lat>M und

-M

in ^ Achen. Werk- und Pfahlholz.
m , Mien . Latten. Ricke und Leitorbäume,» m km Buchen . DerbbrennhoSlz und Reista

2. Forstort Birkenbusch:
- M m» 27 . Februar d. JA . unverkauftgebliebene,

, *^ M blauen Kreuz bszeichnste Holz:
kw Wchten , Sparren . Ricke. Bohnenstangen.

MoN Oefern» Derbbrennholz.
M " D EichM . Werk - und Pfahlhvl».

«ck N ^ vsrsammelnsich um 10 Uhr Mi Gingangs-
« sforstövt Brinkholz und H-slmshöhe.
Holz im Birkenbusch ist vorher zn besehen.

NA ^
a
^ Mtags 2 Uln in Meyers Wirtshmrse

kommt dafMst das Holz aus dem
. - ^öhe zum Auffatz . Dieses Holz wird

M an den an Ort und Stests abgehaltenen
porgezeigt werden.

^ ^ hmffen, dm 11. Mäm ISIS.
^ Dr. MukÄlvÄker.

M ^ seiucht 2schl . Zu verkanwnEn ^ ei.
- ^ 2 ein» R-n-« tstrig. Kleiöerschrank. 170

Zenttm. breit , ein eichener
Lexik^Bücherschrank . eine
größere Palme . ^

s

ll.
Der Hausmann Friedr.

Clautze « zu Nenenhuutorf
läßt seine zu Gellener¬
hörne (Gemeinde Holle)
belesene, zurzeit von Ww
Haye gepachtete

Befitz««g.
^ Wohnhaus mit Nebea-

sebänden und 5,8988
Hektar sehr ertragrei¬
chen MarfchlSn- ereien.

ferner reichlich 15 Hektar
daselbst belesene beste

vcken mt
MiSltiiM.

sowie einen Placken
Ackevmoov

im Wüstenlander Moor,
groß 1,7414 Hektar, am

ötmtriü.
Sei, K » z -. F..

nachmittags 8 Uhr,
im Gasthof „Znr Krone"
in Oberhausen öffentlich
zum Verkauf auffetzen.

, Nach Beendigung obig.
Verkaufs läßt Claußen
ca . Z5 Tagewerk im Ober-
haüser Felde belesene

. ZMütereieii.
als Feldkämpe und Lan¬
geweihen, öffentlich meist¬
bietend verpachten.

G. Haverkamp.
amtl. Auktionator.

_ Hude.

mit
KckmlmmhMüz

Gengwarden(J «verla«d) .
Der Gastwirt Diedrich
Gembler zu Fnhauserflel,
Gemeinde Sengwarden,
hat mich beauftragt, sei¬
nen dafölbst belogenen

Gasthos
3MWWASW
mit beftebigem AntrM un¬
ter günstigenBedingungen
zu verkaufen.

Die fragliche Besitzung,
an ällvchester Lage, besteht
aus -einem geräumigen
Wohrchaufe » Stall u.Tanz-
saal. In dem Hause wird
feit langen Kahren Wirt¬
schaft nebst Kolomiälwar.-
handluM nÄ gutem Gr-
fl^ e bewisben» Weshalb
diese Besitzung Mit Recht
zum Ankauf empfohlen
werden kann.

Zu jeder -näheren Aus¬
kunft bin ich gerne bereit.

Friede. Ahl.

-en Iß. Niirz L.
nachmittags 8 Uhr

anfangend,
werde ich bei F . Oelüen-
diers WöhnSans zu Ohr¬
wege folgende Gegenstän¬
de meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauf., nkm
lich:

1 Sofa . 1 Berttko. 1
Spiegel mit Konsole . 1
Kafseetisch, 2 andere Ti¬
sche. S Rohrstühle. 1
Bettstelle mit Matratze,
8 Bilder . 2 Fach Gardi¬
ne«. 2 Teppiche . 3 Ron-
leans , Matte «, 1 Torf¬
kaste«, 1 Blumenständer,
1 Kindern»««.. 1 Sport-
wqgen, 1 Plätteise«, 2
Lampe«, Glas » «yd" " 1 Ta-
felmäge , 1
schraschrank, - in. Ha«s- ««d
Küchengerätsowie meh¬
rere hier nicht bezeich¬
net« Gegenstände.

I . H. HinrichS

D schwee, 26 Kaninchen
zu üerk. Heinrichstraße8.
Metjendors. RnnkelrÜben

zu verkaufen. G. Diers.
Von einer am Don¬

nerstag , d. 14 . D. M .,
in Ofternburg ein-
treffenden Ladung

SMM
kann « och abgegeben
werden.
tiigurt lÄMvs,
Kl . Bahnhofstr . 1«,

Fernspr . 142 ».

zu vermieten, in günstig¬
ster Lage , vor der Artille¬
rie - Kaserne in Donner¬
schwee, Event, gesucht auf
sofort
Mm - 8eM.

Frau Springer.
_ Kasernenstr. 2.

Oldenbrok - Altendorf.
Landwirt Johann Back»
hns daselbst , zurzeit im
Felde, läßt wegen Auf¬
gabe des Betriebes

MiltmL.
Sen I«. Avril l . I,

nachmittags 2 Uhr,
Uieistbietö . mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

11 Wk.
hochtragend, frischmilch.
und belegt,

l A» . Sei. NM
8 « L MkUM.
8 «NS- N. MMN.
1 UW ra.
l WW MM

lljätzr . tragende Stnte
„KrenzLlume3" 15 697.
belegt vom „Sachs",
Veste Znchtstnte.

Sj. Stute . B . „Sachsa
M . „KreNzblnme 8".
beide fromm ein- und
zweispännig,

1 Heugfte «t„ B . „Sachs".
M. „Krenzblnme 8",

4 Ackerwagen . 1 Fe- er-
wage«, 1 Oppenheimer,
sehr gut erhalt ., 1 Erd-
müppe, 1 Henwageu» ca.
590 Meter Feldbahn¬
schiene« in kleinen Par¬
tie« «nd 1 Wage«, 2
eiserne
Egge«,
fast nene
mit Göpel. 2 Stanbmüh-
le«. 1 «. Mähm , 1 Hark-
maschine. 1 Henwend., 1
Häckselmaschine, 1 Rü¬
benschneider , 1 Schwei
«ekaste«, 1 Henkrenke , 2
Gropen- und 1 Borf-
karre, div . Landhecke«,

Torf-
Hecke«, Balk- «nd Hil¬
lenleiter. mehr. Eichen«
Stämme und sonstiges

jHolz , gute Balkschlee-
ten, Erbsensträucher,
Mehrere Pferdegeschirr

:e, 1 Lnxnsgeschirr,
teepe, Wagen- und
!a«dkette «. Iknhdecke«,
iäcke, 12 Biehbügel mit
kette« «nd sämtliche

len-wirtschaftlichen
retschaktenr

ferner: 1 Kochkeffel f12S
tchter ) , 1 Pen-el-Wasch-
mirschine, 1 groß. Wasch-
tors . 1 Wringmaschine.
1 «ferne« Ose«, 1 Klei-
deffchränk , Tische, 1
Kommode , 1 große«
Spiegel, 1 Sofa . 1 Kü-
cheychrank , 1 . große

kduhr , Milchkannen,
o<tz «nd Milcheimer,
«« ständige Bette«, 2

Bettstelle«, verschiede«.
Hausgerät sowie 1 Par¬
tie Wanzkartoffel«.

Carl Kuck,
l. Auktionator,
PtzklgöNM

Z . v. Granätbroscheü. g.
Similiohrringe . Näheres
in d. Filiale Langestr. 45.

Zn verks , wegen Umz.
eine fast neue el. Lampe.

Nadorsterstraße 83.

r .N. G .M. v »!ent- in Überreich,
Sch»««tz »» »

0 «, » nN»«r «r «WlkMt« w -r »,
« zeug s«» I «dernr «nn !»

Oi« gnPk
um m1tderH»» » s, «It
IeldstLndis,f«stmütel»I
»urrp -rim«« ; Schuhe
Seschirrr. Sittrl, -S -»
Irl ,Zelte.Lr ^ trln »« ,
FahrraZmintel «sw.

Zwwel nSNt Stepp¬
stichs « ie eine NSH.
mchchine . E -L»di-
viele Anerkenvun̂ n.
Preis Per Stück mit
Sverichiedenen N- Vela
und Spule mit Anden r

MK . 4 . 20
unter Naihnndme. Pvrt » «nd Ver¬
packung frei.

Man denchte:
.Iuwel - -st Origi alsabeikai au«

Rein», die Ssmle im Heftgid «»ei«
Nüden den Jaden a» « i« «ine Mh-
"

hat s« vielVorzüge, da»
all« Nachahmungen säst wer«»«
erscheinen!

» « eneral -vertriev °--

Ztzöpfl , Münchens
Landwehrstrove 39.

Abrichthobelmaschine,
bis 600 Millim . breit , mit
runder Messerwelle, geg.
bar zu kauf , gesucht. Gefl.
Angebote mit Preis er¬
bittet sofort
Joh . Bnhr , Wagenbäum..

Wilhelmshaven.

in bester Ware empfiehlt
6srl stlesatron

Gottorpstr . S.
Meine Erfindung von 1915

„krossvilL'
Petroleum Ersatz,
auf jeder Petroleumlampe
brennend . Herstellung ans
kaltem Wege, ohne Appa¬
rate. Mßlingen unmöglich
Rezept 3 ^ bei freier Mi-
und Zusendung.
Jost. Freese . Leer iOstk.).

oheM-ern.

Neuenwegs bei Olden- , Bürgerfelde. Empff m,
bürg. Zu verkaufen ein belg. R .-. engl. Schecken»

ISild -Rammler z. Deck,l « arl v. Häfen?
Bitter . ' 3. Feldstraße 85.

Offerte » erbitte baldmSgNchff.
L. llsiwsatd, Auktionator,

Bon eingetroffenen Ladungen empfehlet

HWUeillk Z.4
- - 8 M.

in I » . Qualität.
. Ge fällie Anfragen erbitte umgehend.

Mldslw Vsittz sr-,
Oldenbnrg , Kaiserffr . IS . Fernruf 1127.

gesiebt u . ungefiebtzsowie

frei Schiff oder Waggon .-

« «IHM lUMII «.
Bremen.

Fernsprecher Roland881.

Emlier.
mlerWisetten.

Johannisdeersträucher»
niedr . Rosen , Heckentuja,
Weißdorn , Lignstrum,
Fichte« und andere Baüm«

schulartikel empfiehlt
Will ). Albertzard,

Neusüdende.

Garten¬
grundstücke
am HaarenfelL gel., verk.

Johann Husman«.
Ftchtenstr. 2, -

Telephon 1158.
Zu vk. eine emaillierte
Backhaube.

Achternstratze 6.

W Wff W sWW M LWM!

Neu! Radhacken,
ein «nd Lrädrig , mit Häufelschar,

««entbehrlich in der Land-Wirtschaftfür Hackfrucht,
bedeutende ArbeitS Ersparnis , wenig Slbnntznng,

fast keine Reparatur.
Frühzeitige Bestellung erbeten , damit

frühzeitig geliefert werden kann.
Prospekte gratis.

wltN . Hi -i - s,
Maschinenbau ^ Anstalt,

Wechloy b. Oldb. i. Gr.

Kut svnmsvlrvaäs

jonas marneu)
in vvrsodlsäonsu

voll 2.60 IM. SN.
kreier Verlcnuk nur no <L l»N« 1L. AlLr«.
Vs äis spätere Zuteilung sskr knapp sein
virck, Ist es sedr ratsam , s!ed »ooa vorder

oNnLnaSekr«»
Isiskon KK4. NemsrüllZStr . 27

Nett! Vovanzeitze. Neu!
MW N AMMM

bei Gastwirt Vsor »s
Ofternburg,

- am Sonntag , den 17. März.
Ren ! 8nMl -PlWIMM. Neu!

Die nochmalige Wiederholung dfr Vorstellung des
Ohmsteder Franenvereiys zunr Besten der
Verwundetenfürsorge und der eigenen Kaffe
findet auf vielseitigen Wunsch Donnerstag , de»

14. März , in der „ Union " statt.
. . . « si? Nnfa « jst Md,- ^ ^ 77 <

LLLVlsi » für numerierte Plätze zu 1.60 Mk. und 1 M . bei
Kollstede und Segelten.



MeqerfM ftM für al«?ch sd« WM

Mhe - es Bahnhofs.
Lffertc« mit Preisangabe an

SkM WMMM . MMNtt - öMMN
Kaufe Bodenrummel.

Mehrere gut erhaltene

« kaufen gesucht. t

Kielstrabe 4V.
Jaderberg.

kleine
Grobe und

ZMlNlMineil.
Kmschiieiier.

KMIelmlsche».
wieder vorrätig.

I . Hagenstede.
Zu kaufen gef . gut er¬

halten , Mädchentoruifter.
Angebote unter V . 222 an
Sie Filiale Langestr . 48.

Rordei ' hani -AtenS . Zu
verkaufen flotter , öjähriger

R « ff«, 1.50 hoch , durch««»
fromm und zugfest, gut ge¬
nährt.

AllieuzieMen Ws.
2u ve^ieiken i

Zu belegen
r M ZW M.
« M . MM.
« MM UW
M

Marienftr . 18.

600 Mk.
u leihen gesucht gegen

icherheit und gute Zins.

Jg . Mädchen sucht au
sof. mbl . Zimmer m . Koch-
gelegenh . Gefl . Ang . erb.
an Bäckermeister Heinr.
Paradies . Ofternbura.

Jg . Mädchen sucht au
sof. mbl . Zimmer m . Bett.
Ang . unter N . 122 an H.
BischoffS A .-A .. Osternbg.

Gesucht von Ehepaar
ohne Kinder

WWW,
am liebsten Mittelpunkt d.
Stadt . Ang . unter B . 18
an d. Filiale Langestr . 45.

Jg . Mädchen sucht au
sof. gut mbl . Zimmer , wo
tagSüb . ein 5jähk . Junge
gute Aufsicht hat . Ange¬
bote unter W . L. 212 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

2 ord . Mädch . m . 4jähr.
Knab . s. 1. April od. 1.
Mai m . Zim « . Kindheit
vorh . Asig . nnt . A . A . 223
an L. Geschäftsstelle L. Bl.
E . D . s. M . o . fp. kl. b. O.
i. g. Hause . Ang . u . A . D.
226 an d. Geschst. d. Blatt.

Trockene LüMSSM L
Nähe « . Geschäfts gesucht.
Ioh » Duke « , Langestr. 36.

Kriegerfrau mit 2 Kin¬
dern sucht in Oldenburg
zu April oder Mai Woh¬
nung . Preis btS 200 Mk

Fra « Milleg , Rastede,
Wilhelmstratze 99.

I 2u vei'misien^
Mittagstisch 90 ^ .

Markt 221.
Fr . LoaiS. Jnl .-M .-Plad 1

Zu verm . möbl . Stnbe
und Kammer mit 2 Bett-

Mottenstratze 8. -
Beffer mbl . Wohn - ««-

Schlafzimmer an besseren
Herrn zu verm . Nachznfr.
in d. Geschäftsstelle d. Bl.

Güt möbl . Wohn - «nb
Schlafzimmer zu vermiet.

Ziegelhofstr . 49 pari.
Kl. Laden

Äng . erb . unter V . 108 an mit Kabinett zu vermiet .,d. Filiale Langestraße 45.
Gesucht zu Oktober

Noder November

auf erste Larrdhypo-
thek.

Martenstr. 18.

kskunllen 1
. e Fahrrad o. Gummi.

Harbers . Krahnbergstr . S.

MW ».
Stemweg 14.

Venioi-en

Verloren ein

Kneifer
mit goldenem Bügel und
ohne Einfassung . Gegen
Belohnung abzugeben

Steinweg 19.
Verloren ein Kneifer.

. Adlerstratze 14.
Die erk. Person , die m.

Handtasche qr. Inhalt ach
Sem Schlachthofe an sich
genommen hat » wird drgd.
ersucht , diese innerhalb 3
Tagen in der Filiale Na-
dorsterstr . 128 abzngeben.

Bl . a . d. W . Achtern - b.
Rebenstr . e. Untert . (Hbt .)
« . b . I . Stehnke . Acht str.

kesueke

Suche ein mbl . Zimmer
Mit Bett u . Kochg. o . voll.
Kost in der Stadt , am l.
in der Nähe - er Mnnit .-
Anstalt Bürgerfelde . Zu
erirchgen in der GeschäftS-K.D - dieM

event . als Kontor , Nador»
sterstratze SS. Näher , bei

^ W . Botte,
Heiligengeiststraße 7.

l 8is ! >sn-6s8uvks

so Jahre , sucht Stellung
als Haushälterin oder jg.
Mädchen . Angebote erbe¬
ten unter V . ll . ISS an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Tüchtiger Buchhalter
und Korrespondent , zurz
Soldat , wünscht f. einige
Stunden abends (event.
von 6 Uhr ach Beschäfti¬
gung . — Angebote unter
A . C. 228 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

18 Jahre alt . in Handar¬
beit und im Schneidern
erfahren , sucht Stellung
zum 1. Mai in einem bes¬
sere « Haushalt bei vollem
Familienanschluß u. Ge¬
halt . Angebote erbet , un¬
ter A . L. 28S an die Ge-
fchäftSstelle dies. Blattes.

Jg. Fra«
mit 10s . Tochter wünscht
Stelle auf d. Lande . Ge¬
halt nicht ersorderl . Fa¬
milienanschluß und gute
Verpflegung erwünscht . —
Angebote unter V . S . 107
an d., Geschäftsstell e d . Bl.
Gewifsenhafies besseres

Mädchen
sucht Stellung als einfache
Schreibhilfe oder derglei¬
chen. Adresse zu erfragen
in d . Geschäftsstelle d. Bl.

Mtt WllU
17 Jahre , sucht Stellung
i . Kontor . Anäeb . pnt . V.

Fit . Langestr . <8.

WM «. Mül« « !
werden sofort gesucht.

Vwäsedilll L i.sngelott,
Baustelle Ostern bürg, Güter

bahnhof.

Gesucht

LV- SsLrolgLstaLa.

16 Jahre , sucht Stellung
zum 15. April in land¬
wirtschaftlichem Haushalt.
Angebot « erbeten an

H . Ballehr . Dedesdorf.

gMkMWll.
- er am 1. April seine 3-
jährige Lehrzeit in einem
Eisen -, Kolonial -, Kurz¬
waren - und Fahrradgesch.
beendet hat . sucht zum 1.
April anderweitige Stel¬
lung . Angebote an

Siegfried HillerS,
Rüsters,el

bei Wilhelmshaven.

Wirtschafterin (Landw.
tochter ) , in allen Zweigen
d. Haushalts erfahr ., sucht
auf Mai oder später Siel,
lung , a . liebst , in besserem
frauenlosen Haushalt . —
Angebote unter G . S . an
- . Filiale Langestratze 45.

Saihause « b . Zwischen¬
ahn . Suche Stellung auf
sofort oder später für ein
16 - und ein 18jährrges

Mädchen.
Sch ulze.

Fräulein . 28 Jahre alt,
sucht zu Mai . ev . früher,
Stellung zur Führung d.
Haushalts , am liebsten b.
einzelnem Herrn . Ange¬
bote unter W . R . 217 an
die Geschäftsstelle dieses
Blattes.

I . Mädchen , Landwirts¬
tochter , 22 Jahre alt , im
Haush . erf ., s. zu ME St.

eg. Geh . u . Fam .-Anschl.
lngebote unter W . P . 218

an d . Geschäftsstelle ö. Bl.

AM WM
vom Militär entlast ., sücht
Stellung in einer Land¬
wirtschaft gegen Gehalt «.

SÜmt-Familienanschlutz.
liche Arbeiten werden mit

Für ein Aukttonatorge-
schäft, besten Inhaber ein¬
gezogen ist, wird zum bal¬
digen Antritt ein älterer

MM«
der in Rechtssachen ersah
ren ist und völlig selbstän¬
dig arbeiten kann , gesucht.
Angebote mit eingehender
Darlegung der bisherig.
Tätigkeit und Angabe der
Gehaltsansprüche nnt . A.
H . 238 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Gefachtzü Ostern km
Lehrling

für meine Bäckerei unter
zünsngeu Bedingungen.
L8 Niemann » Nüstringe«

bei WiihelmShaven,
_

Junge
von IS bis 18 Jahren für
leichte landwirtschaftliche
Arberten gesucht bei freier
Station und etwas Geh.

Joh . Wilhelm Dens,
Neusüdende.

Wewlledr.
Schmalenfletherwurp b.

Golzwarden . Suche zu
Mai ein einfaches , nettes

von 14 bis 15 Jahren bei
zwei Kindern u . zur Hilfe
im landwirtschaftl . Haus¬
halt . Häuslich . Familien¬
anschluß und Gehalt.

Fra « Wer ner F ischbeck.
Gesucht für einen bestes

ren landwirtschaftl . Haus¬
halt ein freundliches , er¬
fahrenes junges

« WO. 8M
Angebote unter A . S . 239
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht zum 15. April
oder 1. Mai für meinen
größeren landwirtschaftl.
Haushalt ein einfaches,
kinüe:erliebes . zuverlässig.MWk.

Eleve , Landwirt , gesucht
April a . Gut b . Münster
u . Ackerknecht b. Pferden.

Schnlze zur Verth,
Telate.

Wkr suchen

für hiesige und auswär¬
tige Munitionsanstalten.UWMMMWeis.

Steinwcg 14.
Kr SllWeWWMk!

Schwei . Für eine hie¬
sige größere Landwirtsch.
suche ich zum 1. Mai d. I.
oder auch später einen
schon etwas älteren

Mann,
welcher gut mit Pferden
umgehen kann , ev. einen
Kriegsbeschädigten . Näh.
durch

H. Meyer.
Rechnungssteller.

MM
MI«.
SIMM.

verrichtet . Angebote un¬
ter A. R . 238 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes

LmiwirlsWIn
sucht Stellung zum 1. Mai
als Stütze in landwirtsch
Betriebe bei vollem Fa¬
milienanschluß und Geh.
Zu erfr . unter A . K. 282
in Geschäftsstelle d. Bl.

l Olienv Zivilen I
MSnnlIche

Gesucht ans mögt , bald

Lehrling
oder jugendlich . Arbeiter.

C. Spanhake.
Malermeister,
Bergstraße 18.

Znr Hlfe deS « chwei
;er « such« ich ans mög¬
lichst - alb einen

lWk « S »G
Etzhorn.

sowie

mzelerit ! ArbkitSliistk
suchen
Kebr. Hexer.

Abtlg. Fahrzengba«.

Zuverlässige , solide
o

gesucht. ,Carl Wille , Kaiserstraße.
t zu Mai ein

Zunge,
der Ostern die Schule ver¬
läßt . Fr . Kohl , s

Ziegelhofstraße p-

Mg . ZMiietzr
gesucht. Theod . Banmker-
ger , Gastftraße 29. -

Gesucht für Len ganzen
Tag ein

welches melken kann , mit
häuslich . Familienanschl.
Dienstmädchen vorhanden.
Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen erbeten an

Fra « A. Harms.
Hofbesitzer,

Leeste (Bez . Bremen ) .

MM!M>
gesucht.

L6 . 5tknitt !ler,
Prinzesstnweg 45.

CsenshMN.
Mai ein

Gesucht auf

WkS
" " .

gegen Gehalt und Familien,
anschluß.
_ Hg . Tantzen.

GebildetesWes
M. « NgSllMill

1. Klafs-
zUm 1. April gesucht zu 3
schulpflichtigen Kindern.

Fra « von Hirsch,
Roonstraße,

Auf sofort ein tüchtiges

Mädchen
gesucht.
Osternburg , Bremerstr . 17.

« « SkM
für mein« Damenschneidern
aus sofort oder später.

M . Bunk «,
Haarenstraße 60.

für leichte Arbeit finden in meinerdauernde Beschäftigung.
b . SQLKrLrnVD

GesuchtZum 1. Mai gesucht einMM
Thiel «, Kaiserstraße 4/5.

Bokel bei Wiefelstede.
Gesucht sof. ein Mädchen
für landwirtschaftl . Haus¬
halt wegen Erkrankung d.
jetzigen.

Fr . Schmacker.

HausmädHej
Oekonomierät Omi

Taubenflraßr,"
Steinhansey (UMtton ). Gesucht AS

od? r .Mai für ußs>W
halt (zwei PersonemZGarten ein

W H. MW
chen bei F .nnilienanslund Gehall . welchWPflege von 3 ZMM
1 Schwein stkit dkM
gemeinsam besorM«

Frau HaiMM
RusselManM

für kleinen Haushalt als
Stütze bei Familienanschl.
und Gehalt zum 1. April
gesucht. Angebote mit GeL
haltsanfprüchen usw . an

Apett , Wilhelmshaven,
Heppenser Straße 9

Gesucht aus sofort einWes Gesucht ein

von ca . 20 Jahren , welch,
bürgerlich koche « kann
und Gartenarbeit versteht,
bei Familienanschluß und
Gehalt.
W « . Drewes , Neneubnrg,

Holzgeschäst.

von 14 bis 16 Jah « yi
mein Geschäft. ^
Flörckens

Zum 1.
kl. HauSi

Wir suchen für einen
herrschaftlichen Haushalt
von zwei Personen ein
tüchtiges

WMMls ,
Steinweg 14.

^ Stöttham « in Bntjabg.
Gesucht auf sofort btS
Mai eine

Magd
und aus Mai ein

Knecht
oder Kriegsbeschädtc . .

Wenke.

Hannöver b. Berne . Ge¬
sicht umständehalber ans so-
sirt oder Mai ein

Mädchen
für Landwirtschaft.

H. Lebte.
Gebucht auf sofort oder

1. April eine tüchtige

und ein gewandtes

ZMMM
Fra « Fr B » n « ema « « ,

Bremen,
Richar d -̂ Wagnerst r aße 10 . l

Suche zum 1. Avril od
1. Mai zur Stütze in
unserem größeren land¬
wirtschaftlichenHaushalt
ein tüchtiges

A. Wollering
Hofspediteur,,

Rysenstraße 48

das in alle« Arbeiteu er
fahren u. inch selbständig
zu Wirtschaften versteht,
gegen Sehalt und - ei
Kämilienanschlnß,

AM WZ . MOkll,
Friedrichsgroden b. Caro-

finenjsel-

Einige
zum Falzen u . Post-
kartenfortieren sofort
gesucht. Gerh . Stal-
ling . Verlagsbuchhl .,
Rttterstratze.

Gesucht jung . Mädchen- " - ' odervon 16 bis 18 Jahr.
Schulmädchen n . L. Si
zeit für kleinen Haus

Frau Mohr,
Ofenerstratze l

Gesucht zum .1. April od.
1. Mai ein ordl . Mädchen
oder jg . Mädchen . Famt-
ltesianschlutz u . etwas Ge¬
halt . Zu erfragen

Schützenweg 33.
Gesucht zum 1. April vd.

Mai ein Hausmädchen , d.
Mit der Wäsche Bescheid
weiß.

Cakmeyer -Schme - es,
Katharineystratze 13.SWWe

für 2 bis 3 Bormittägs-
stunden gesucht. Näheres
in d . Filiale Langest r . 18.

Petersfehn B , Gesucht
zum 1. Mai eine zuver¬
lässige , ältere^

>,
Friedr . Schmalrie - e.

Neusüdende . Suche für

Mm lürWANädch^
für Küche und HauS.

Kra « Wikh.
Bremen , Feldstr . M

Zum 1. Mai ein erU

les
gesucht ^ bei einer AM
Dame . Gute ZcugniU
forderlich.

Frau A i G.
Jever , M. Marienm

Kinderloses Ehepaar)
gut empfohlenes, er'

welches kochen und ' si
kann, zum 1 . oder-IW
Sehr gute Beh
Angebote an

Hermanp MM
DüiieldvrßM

NorrmaerstrMW
Gesucht zum 1. MÄ

einfaches.

für alle vorkon
_ ArbeiteW
lfe im Laden bell

sind FaurilienaustzW
Waschfrau wird geha
Gefl . Äng . «nt . V. L
an d. Geschäftsstelle«

Für einen lanörph
Haushalt wird mit --
möglichstem Antritt ch
Men Arbeiten ersff
» es . zuverlässiges^

gesucht. Näheres -« ^tom Die
Gesuckt auf soforM

1. Apxil ein ordentl. 7.

Frau E. HoutrsiM
Ökenerstr.

unseren landwirtschaftlich.
Haushalt zum 1. Mai ob.

er gewandtes , zuverl.

für Küchen-, HauSas
und Wäsche. Kochesi/
erforderlich . Beste - ,
nifse. Meldung M ^
7 und 8 Uhr abeuSS^

Frau v. Preisi«
Eltsabethftraße.

Gesuchs für einenU
neu Haushalt ein

welches bei Familienan¬
schluß u . Gehalt alle vor¬
kommenden Arbeiteu ver¬
richtet . Mädchen Vorhand.

Fra» Anna Deus.

ans Mich ober sp-..-«
Näheres Rosenstra M

Mehrere gewand

Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Nachzufragen in
Filiale Langestratze 45.

Geiu auf Mai eist

Mädchen,
» . Ostern die Schule verläßt.

Zollinspektor Melchior,
_ Werbachstraße 29 I.

Gesucht ei « Mädchen,
Iv. Ostern die Schule verläßt.

Heüigengeistftr . 3, oben.

ere .gew«nM« Ul
MM

für unsere Geschoßdr«
sofort gesucht. s

'Z
Ma § ^ a ->rik̂ ^Dinklage i.

fensionev
Eversten HI . Ge ^E z,
Mai 1918 ein Mädchen

welches mellen kamt.

-Eins. zuvl. jg . Mädchen
f. kl. Haushalt mit 3 Kinder«

«

Best . Privat- MittaZZ
i. « b. 1.50

Ledig . Angestersi
z. 1. April ganze
oder . Zimmer mttM
AsigÄote - Uns . Ä>Er

U

Werg«

i
El

M de
Mied«

>i .der «hl
HM

Der 19
P Mde <
MdL Kr

' Völker
bestünl

A - dem D
Ader Dl
MdieseS!
P Ws ol
UÜmd sü
y,tralen

»etemsi
l-Bootl

nert
Mtvöhn
Moi ein
M -Bool
Dschon

aus
Käß di«
Wchtell

Arsist g
Mm Bo
Michr v
, ^ ls« Cii
Wunde t
AKergew

d«
Nrcmb

Art,

Zentral,

Mloyd <
cMs de,

W ^

M . Z
Walt«
Kr Bill
M , dc
UM S
MSraö
We E

Wß

Ms e
N

« nd«'cht me

iv7ch

Wl«
Me«

di
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